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Major Werner Mölders 


Kommodore eines Jogdgeschwaders, dem der Führer 
ols erstem der erfolgreichen Jugdflieger nach dem 40. 
Luftsieg das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes verlieh 


El comandante Werner Moelders, comodore de una 
escuadra de caza, a quien el Fuehrer concedi6 como 
primero de los invictos pilotos de caza olamanes las 
'hojas de roble de la Gruz de Caballero de la Cruz de 
Hierro, despuss do su 40. victoria a6reo 











Major Mölde 
erzählt seinLeb 


El comandante Moelders cuenta su vida u g 


Dies: Bericht des bisher erfolgreichsten Angehörigen der Luftwaffe, des Jagdfliegers Major Werner Mölders, ist auf nicht alltägliche Weise entstanden. 


Aus den in großer Zahl eingehenden Anfragen sprach — und spricht — ein so großes’Interesse aller Schichten des deutschen Volkes an’ihrem Flieger- 
helden, daß die Schriftleitung sich entschloß, den sieggewohnten Kommodore um eine ausführliche Schilderung seines Lebens zu bitten. So/saß denn unser _ 


Schriftleiter Josef Grabler in dem Quartier Major Mölders” an der Kanalküste ihm einige Abende gegenüber und ließ sich von ihm in aller Ausführlichkeit 
sein Leben erzählen. Als unser Mitarbeiter im strömenden Regen bei dem Gefechtsstand des Jagdgeschwaders landete, war der junge Geschwaderchef noch 
nicht aus Berlin zurück. Der Führer hatte ihm anläßlich des go. Lufisieges das Eichenlaub zum Ritterkreuz verlichen. Dann war er einige Tage Gast des 
Reichsmarschalls gewesen, und nun erwartete sein Geschwader ihn zurück. Er landete erst am nächsten Tag um die Mittagszeit. Nach Tisch flog er gleich 
mit seinem Rottenflieger, Oberleutnant Cl., der auch schon 13 Abschüsse hat, nach England. Schon nach kurzer Zeit dröhnte die Maschine des Kommo- 
dore wackelnd am Gefechtsstand des Geschwaders vorbei. Major Mölders hatte seinen 41. abgeschossen | Genau genommen war es schon der 55., denn die 
14 Abschüsse aus dem Spanienkrieg sind in den 4o Luftsiegen, für die der Kommodore mit Ritterkreuz und Eichenlaub ausgezeichnet wurde, nicht enthalten. 
Am Abend dieses Tages fand der junge Major zum erstenmal Zeit, dem „Adler“-Schriftleiter zu erzählen, und der versucht nun, mit den Worten des Kommo- 
dore wiederzugeben, wie er seine Jugend, die militärische Ausbildung und schließlich das große Erlebnis zweier Kriege schilderte 
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Ich war kein 


eine ganze Jugend war überfchattet durch den frühen DVerluft 

des Vaters. Wenn ic) ihn aud) Taum gefannt habe — er fiel 1915, 
als ich zwei Jahre alt war —, jo fehlte eben dod) der Vater, und id) 
beneidete oft die glüdliheren Kameraden. Meine Weutter hat es nicht 
ganz leicht gehabt mit ihren vier Kindern. Jung verheiratet, war fie 
erit 26 Jahre alt, als der Vater fiel. Daß Jie es mit ihrer Venfion — 
der Vater war Studienrat gewejen — fertiggebradht hat, uns vier zu 
halbwegs ordentlihen Menfchen zu erziehen, jtellt meiner Mutter das 
befle Zeugnis aus. Jch glaube ja nicht, dab wir ihr heute nod) Kummer 
madjen, wenigftens nicht jo wie früher, als wir nod) zur Schule gingen. 
Wenn Mutter heute nod) Sorgen hat, dann find es die gleidhen, wie 
fie jede deutjche Goldatenmutter tragen muß. Bielleicht etwas vere 
Itärft, denn aud) mein „Meiner“ Bruder Vittor fleht im fyelde. Er führt 
als Oberleutnant eine Glaffel in meinem Gelhwader. Viktor ift zwar 
mır eineinhalb Jahre jünger als ic), aber der Jüngere bleibt eben 
zeitlebens der „Nleine", 
Nacd) dem Tode meines Vaters fiedelten wir von Geljenfithen im die 
Heimat meiner Mutter über, nad) Brandenburg a. d. Havel, das mir 
zur wahren Heimat geworden ift. In Brandenburg befuchte ich 
fpäter das Gnmmafium. Ich habe mic) chlecht und recht bis zum 
Abitur durdgearbeitet. Ein Mufterfchüüler war ich nicht. 
Ih möchte num aber nicht, dah die junge Generation fid) an meiner 
Art, das Gnmnajium zu abfolwieren, ein Beilpiel nimmt umd meint, 
fie brauche nicht zu lernen. Menn ich ein [dhlechter Schüler war und 
troßdem ein erfolgreicdyer Jagdflieger geworden bin, Jo lag das in den 
Amftänden der damaligen Zeit begründet, die wir heute nicht mehr 
Tonnen. 
Lichtblide in diefer Schulzeit waren die Ferien, die wir immer auf 
dem Gut eines Onfels verlebten. Der Ontel hat mic zum pajlio« 
nierten Jäger erzogen, und vielleicht hat diefe Leivenfhaft mic bei 
dem Entichluß, Jagdflieger zu werden, beeinflußt. Den Höhepuntt 
meiner Jägerlaufbahn habe ic) vor einigen Tagen erlebt, als id) auf 
Einladung des Reihsmarhalls in Oftprenken einen Tapitalen Hirfc, 
Ihieken durfte. Über fonjtige Liebhabereien ift wenig zu Jagen. Ich 
war frühzeitig yührer bei den Pfadfindern und im übrigen ein eiftiger 
Nuderer. In mehreren Regatten Tonnte ich Siege nad) Haufe tragen. 


N Bom Nefruten zum Bahnenjunfer 


Sorgen um die Berufswahl habe ich nicht Tenmengelernt. Dah ich, 
Soldat werden wollte, das jland bei mir [don von früher Jugend 
an fell. Bei meinem Bruder Viktor übrigens aud. An der Fliegerei 
war ich, wie die meifter meiner Kameraden, ftart interefjiert. Für 

ı mic fam aber eine fliegerifhe Betätigung mır als Soldat in Frage. 

Der Soldatenberuf war ntir das Mejentliche, das Fliegen fam exft in 
zweiter Linie. Dak wir in Deutjchland einmal wieder eine nilitärifche 
Luftfahrt Haben würden, davon war ich ebenjo überzeugt, wie dak ich 
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guter Schüler 


dann mitmachen würde. Da wir 1931, als id) das Abitur baute, nod) 
eine Luftwaffe hatten, fam für mich nur eins in Frage: Eıft einmal 
Soldat werben. B 
Id hatte mich zur Infanterie gemeldet und in Oftpreußen die An« 
nahmeprüfung abgelegt. Kurz vor dem Abitur fam die Nadricht, dak 
das Infanterieregiment 2 mid) als Offizieranwärter eingeftellt habe. 
Id) habe mich jelten fo, gefreut wie an dem Tage, als diefe Nachricht 
eintraf. Die wollten es aljo mit mir verfuchen, und ic) hatte die fefte 
Abficht, Fie nicht zu enttäufhen. Dak ic) als Goldat Belleres 
leiften würde als auf der Schule, das land bei mir feljenfeft. 
Mir waren, wie ich jpäter- erfuhr, 60 Bewerber. Unter den 
dreien, die eingejtellt wurden, war id). Mir hatten ja damals 
nur das Tleine Hunderttaufendmannheer, das ih bei der großen 
Zahl der Meldungen die jchärffte Muslefe Teiften tonnte. "Heute 
noch bin id) jlolz darauf, daß id) vor der geftrengen Rommtillion be- 
Ttanden habe. 

Im April 1931 meldete id) mich in Allenftein. Das num folgende 
Retrutenhalbjahr war, das muß id) ehrlich geftehen, recht hart. Mber 
rüdblidend weiß id}: es war quf jo. And wenn id) in diefer Yusbildung 
zum Grenadier viel gelernt und eine ftandfelte Grundlage für meine, 
militäriihe Laufbahn erhalten habe, dann danfe ic) dies dem nter« 
feldwebel Schimanet. Er hat mich [hwer rangenommen. 

Nad) Ablauf der Nefrutenzeit wurde id) nad) Raftenburg verjeht. Ich 
war jeht Öefreiter und bilbete [con felbjt Refruten aus. Ein Jahr 
nad meinem Dienjtantritt, am 1. April 1932, wurde ich zum Yahnen- 
junfer-Unteroffizier ernannt und zu einer Schühenfonpanie nad) 
Altenjtein zurüdverfeht. Hier habe id) zwei Manöver mitgemacht. 
Heute, nad) jo vielen Jahren des Erlebens und reiher Erfolge, 
möchte id) fagen: die eineinhalb Jahre, Die id) bei der Infanterie 
‚gedient habe, waren mit die [hönften meines Lebens. 

Intereflant it übrigens, dak von uns drei Offizieranwärtern, die 
damals von den 60 Bewerbern angenommen wurden, heute | hon zwei 
als Flieger das Ritterkreuz erhalten haben, der Kampfflieger Haupts 
mann Erüger und ich. 

Im Oftober 1932 bezog ich die Ariegsihule Dresden. Das war 
wieder Schulbetrieb, der mir nun einmal nicht Tag. Menn ich trofe 
dem gute Ergebnijfe erzielt habe, jo ift das nicht zuleht ein Werdienft 
unferes ganz ausgezeichneten Taktillehrers gewejen, des Hauptmanns 


Mijor Mölders ist soeben vom Englandflug gelandet, Eine Viertel- 
stunde, bevor diese Aufnahme gemacht wurde, hat er den 42. ab- 

geschossen. Für Heido, den Geschwaderhund, ist’cs Ehrensache, als 
Erster den Kommodore nach der Landung zu begrüßen 


un) 
El comandante Moelders acaba de aterrizar de regreso de una incursiön 
sobre Inglaterra. Quince minutos antes de que se hiciera estn fotonrafia 
habia derribado a su 42 adversario. Para Heido, Ia mancota deln escuadra, 
es cuestiön de honor ser el primero en saludarle al tocar tierra 

















von Boldammer und Kirdenfittenbadh. Er hat es verftanden, feine 
Fähntiche zu felfeln. Mich die unter feiner yührung durdgeführten 
Belehrungsreifen wuhte ex ftets zum Erlebnis zu geftalten. yür mid) 
ift mein Tattiffchrer auf der Kriegsihule Dresden immer das Vorbild 
eines deutfhen Dffiziers gewejen und ift es heute nod). 

‚Hier auf der Kriegsihule habe ic) den 30. Januar 1933 erlebt. Mit wel: 
chem Jubel wir die Machtübernahme durch den führer gefeiert haben, 
braudje ih nicht zu erwähnen. Das große Ereignis hatte ja vor der Tür 
gejtanden. Es war uns allen nur eine Frage der Zeit, wann es eintreten 
würde. Dak Adolf Hitler an die Madt tommen mußte, das land 
für jeden Striegsihüler fe. Das Humderttaujendmannheer mußte 
id, wohl nach außen vollig unpolitifch zeigen. Was es aber mit 
Ddiefer äußeren Haltung auf ji) hatte, das bewies die Begeifterung, 
mit der das Heer den Umfchwung begrüßt Hat. Obwohl wir damals 
aud) nicht entfernt ahnen fonnten, zu welder Größe der Führer fein 
Volt in wenigen Jahren emporreiken wiürbe, jo wuhten wir doc) 
eins: Es wird alles anders und befjer werden. Ad jo weit Tannten 
wir alle die wehrhafte Geifteshaltung des Nationaljozialisınus, daß 
wir ferner wuhten: mit dem Hunderttaufendmannheer, diejem Not- 
behelf von Berfailles’ Gnaden, ijt es vorbei. Mir werden wieder eine 
ilarfe Mehrmacht haben, ein VBoltsheer. Und ic) war nicht der einzige, 
der Diefer Gewißjheit den hücjternen MWunfd hinzufügte: und eine 
neue Luftwaffe. 

Damit aber hatte es — für mid) wenigftens — vorerjt od) gute 
Mege. Nad) erfolgreiher Beendigung der Kriegsihule wurde id) 
im Juli 1933 zum Pionierbataillon 1 in Königsberg verfeht. Daß ic) 
diefen Truppenteil nur einmal gejehen habe, zur Eintleidung, fteht 
auf einem anderen Blatt. Bon der Ariegsichule Dresden ging es 
nämlich glei) zur Pionierfhule in Münden. Wir waren. hier 
14 Pionierfähnrihe und haben in München herrlidye Zeiten verlebt. 
Belonders der „nalfe" Auhendienft hat uns viel Freude gemadt. 
Mir als eingefleiihtem Nuderer lag er ohnedies. Auf den Starn: 
berger See haben wir mit Schlauchbooten und Flohläden geübt, 
mit Motor- und Segelbooten, und auf der Mar bauten wir Brüden 
und Kähren. Aber aud) der eigentlidhe Schulbetrieb in München 
war jhön. Hatte mir Ichon die SKtriegsiehule allmählid die Scheu 








„Das fängt ja wieder gut an, Hetr Major“, sagt Oberleutnant CI., der Rottenkamerad des Kommo- 
Jore, nach dem 41. Luftsieg, den Major Mölders unmittelbar nach der Rückkehr vom Urlaub errang 
Oberleutnant Cl. hat selbst schon 13 Engländer und Franzosen abgeschossen 
"La cosa empieza bien, mi comandante', dice el teniente primero Ci., compafero de escuadrilla del 


comodero, despuds de Ia 41 victorin aeren del comandante Moclders, que obtuvo este poco denpuea 
de haber regresado de au lioenola. Elteniente primero Cl. ya ha derribado tambien 13 inglesca y francenes 












Der Kommodore nach der Landung vom Englandeinsa 
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Der Motorenwart hilft beim Ablegen der Schwimmweste, während 


Major Mölders den Verlauf des Luftkampfes ‚erzählt 


EI comodoro despues de regresar de un yuelo contra Inglaterra. EI asistente mecänico le ayuda a quitarse el chaleco salva- 
'Yidas, mientras va contando el comandante Moelders las incidencias del combate a6reo 


vor der Schulbank genommen, Jo jhlug die von der 
Penne mitgebrahte Abneigung gegen alles Schul- 
mäbige in Münden in das gerade Gegenteil um. 
Und wieder waren es in der Hauptjache zwei Offiziere, 
die das Wunder fertiggebraht haben. Der prächtige 
Auffichtsoffizier und Fäpnridhsvater, Oberleutnant Reiflins 
ger, und Hauptmann Geiger, der. Lehrer für Tattit und 
Ariegswilfenihaft: Wenn der die Schlahten Napoleons 
Ihilderte, dann haben wir uns mehr als einmal damit 
einverftanden erflärt, daf der Unterricht um eine Stunde 
verlängert wurde. für Yähnziche ift das allerhand. 


Ih bin fliegeruntanglih 


Schon geraume Zeit war unter uns jungen Soldaten von 
dem Neuaufbau einer deutjchen Militärfuftfahrt gemunfelt 


worden. &s war ja lat, daf jie der Vergrößerung Des 
‚Heeres auf dem Yuhe folgen mußte. Denn ein jtarles 
‚Heer ohne Luftwaffe war gänzlid) Jinnlos. Aber Genaues 
wußte feiner. Da hatte der einen Freund, der dies und 
jenes gehört haben wollte, ein anderer wuhte von einem 
Better, dejfen Vater ein hohes Tier war, bap jid) etwas täte. 
Das geheimnisvolle Duntel Lüftete fid) erjt, und aud) dann 
nur halb, als der Kommandeur uns eines Tages fragte, 
wer Quft hätte, fliegen zu lernen. Welche Frage! Das 
war Wind in meine Segel. Ic meldete mid) jofort und, 
wurde bald zur ärzllihen Unterjuhung befohlen. Sie ilt 
mir fehr Ichleht befommen. Bleid) und übelriechend 
räumte id) das Weld. Trohdem traf mid) die nieder« 
fehmetternde Beurteilung „Untauglich" jehwer. Als aber 
der erfte Schod überwunden war, jiegte mein fejter Ent« 

















Das ist der „kleine“ Bruder, Oberleut nant Viktor Mölders, 
der im Geschwader seines Bruders eine‘ Staffel} führt 
He aqui al hermano pequeno, el teniente primero Victor 


Moeldera, que nanda una escuadrilla en la formaciön de su 
hermano 


Ihlup, iFlieger zu werden. Id) drängelte folange, bis eirie 
erneute Unterfuhung wenigftens das Ergebnis hatte: 
„Bedingt tauglich". 

Mit diefer wenig freundlihen Empfehlung fiedelte id) zur 
beutfchen Verkehrsfliegerjchule Kottbus über. 

Hatte ich [don bei der ärztlichen Fliegerunterfuhung Ped) 
gehabt, jo jollte es mit meinen erjten Flugverfudhen nod) 
Ihlimmer werden. Das liegen befam mix ausgelproden 
Ihledt. Der Magen machte nicht mit, Dazu litt id) bei den 
Flügen mit dem Lehrer am Doppelfteuer an Kopfihmerzen 
und Schwindelgefühlen. So braud)te id) mic) nicht zu 
wundern, dah mir nad) wenigen Tagen bedeutet wiirde, 
ic) mülfe abgelöft werden. Mieder ftellte ich mic) auf die 
‚Hinterbeine. Das am ja gar nicht in Frage. Ich, wollte 
Flugzeugführer werden und mußte es aud) durchjehen. 
Mein Gruppenleiter, Kliegerlapitän Yruhner, überprüfte 
das Urteil des Fluglehrers felbft, indem er mit mir flog. 
GSeltfamerweife ging diejer Flug gut vonjtatten, und ebenjo 
eigenartig war es, da id) von diefem Tage ab nicht mehr 
mit Magen- und ähnlihen Vejhwerden zu tun hatte. 
€s führt zu weit, das [höne und große Erlebnis der erjten 
fliegeriihen Ausbildung zu |hildern. Das haben andere 
chon getan. Meine Ausbildung unterjchied ih von 
diejem dentwürbigen lug mit dem Sliegerlapitän 
Fruhner ab in nichts von der aller meiner Kameraden, 
höchftens dadurd), daf aus dem urjprünglid) als flieger- 
untauglid) erflärten jungen Mann einer der bejten Schüler 
unferes Lehrgangs wurde. Den erjten Alleinflug Tegte 
ic) nad der üblihen Durdfchnittszahl von Shulflügen 
ohne Schwierigleiten hin, ebenjo wurde id) mit den 
Prüfungen auf Anhieb fertig. Für uns Slugjhüler war 
es dann ein großes Erlebnis, als wir die Heinen Sport« 
Flugzeuge, auf denen wir die Schulausbildung genojjen 
hatten, verlaffen und auf gröhere Majchinen umjatteln 
fonnten. Die [chönfte von allen war unjtreitig die Junfers 
Ju 52, die damals nod) der grofe Trumpf war. Ein 
gutes Zeichen für die Jorgjältige Aıtsbildung, die wir 
genoffen haben, war unfere, Unfallziffer. Auf 65 &lug- 
{hüler entfiel während der ganzen Ausbildungszeit nicht 
ein einziger Unfall. 

Als Abjehlup unferer Nusbildung, die mit dem. @2-Schein 
endete, feierten wir das Harus-Felt. Es war das erjte größere 
Feft der Luftwaffe, bei dem Generaljeldmarhall' Milch), 
‚Generaloberjt Udet und General der Flieger Chriltianfen 
anwejend waren. Höhepunkt der geier war das vieraftige 
Harus-Spiel, bei dem id) den Itarus mimte. Auherdem 


Fortsetzung auf Seite 28 


M’% Mölders läßt vor dem Start nach London den. 
Motor warmlaufen. Sein Gesicht ist ernst und ge- 
sammelt. Schr aufschlußreich ist der Vergleich mit dem 
‚gelösten Gesichtsausdruck des obenstehenden Bildes, auf 
dem sich das Verebben der Kampfspannung deutlich 
abzeichnet ‚Aufn. PK. Grabler (5) 
'El comandante Moelders, antes de despegar rumbo a Londres, 
deja calentar el motor. Su cara tiene aspecto sereno y con- 
(centrado. Es interesante la comparaciön) con la expresiön 


abierta/de la ilustraciön superior, en la que se manitienta 
'claramente el aflojamiento de la tensiön de la lucha 
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Überall in England brennen die Ö 


Deutsche Kampfflugzeuge haben die ‚Öllager von Swansea angegriffen. Das Luftbild, in Brand geworfenen Öltanks und des ebenfalls in Flammen stehenden Hydrierwerkes 
das ein Aufklärer kurz nach dem Angrifl aufgenommen hat, zeigt mit aller Deut: steigen bis zur Flughöhe des Aufklärers empor. Unmittelbar unterhalb der Hauptbrand- 
lichkeit die vernichtende Wirkung. des deutschen Angriffs, Die starken Rauchwolken der stelle sind getarnte Ölbehälter zu erkennen, die vom Brande noch nicht erfaßt sind 





lager Aufnahme Luftwatte 


En todas las partes de Inglaterra arden los depösitos de petröleo 


columnas de humo de los depösitos incendiados y de los hidrantes enyueltos en llamas 
se’elevan hasta lalaltura del aviön. Pegados alfoco principal del inoendio pueden obser- 
varse/otros depösitos camuflados, que) hasta/ahora'han quedado/incölumes 


Aviones de bombardeo alemanes han atacado los depösitos de petr6leo de Swansea. La 
fotografia aeren, tomada por un avindor de reconocimiento poco despues del, ataque, 
vone.de manifiesto con toda claridad los’ perniciosos efectos del bombardeo, Las enormes 


5 


{ ‚nglands Weltreic) ft das, Ergebnis ‚zweier 
SS Sattoren: der Infellage des Mutterlandes, 


die das englijche Volt früh auf den Meg zur Gee- 
. zz herejchaft hinwies, umd der Tatjahe, dak der 
Engländer feine politiihen Grundjäße fennt, jon- 


dern in praftifder Stellungnahme zu den jewei- 
ligen Tagesfragen rüdjichtslos, wenngleich). 
dem Mäntelden humanitärer Meltbeglüdung, 


.o feine eigenen hödjt egoifliihen Ziele verfolgt: 
‚So erftredt fi) das britiiche Empire in jeltjamem 
Gegenfaß zu den gropen Klädjenjtaaten der Erde 
gewillermaßen in Brudjjtüden über die ganze be= 
wohnte Melt, wobei jedes Bruchjftüdin jeiner Infel- 
haftigteit gleihjlam den Charakter des Mutterlandes 





7 \ iederholt. Der Engländer, i ti] 

Die Lebensadern ee, 

PP = di ibt, iindejt: die - gleic Midhtigeit, 

des Britischen Weltreichs gefährdet Bienen eineinen "Teenies nee Futini 


El ocaso del Imperio iLas arterias vitales del Imperio britänico en peligro! 
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beanfpruchen. die Werbindungswege zwilden  diefen 
Zeilen. K j 

Das Kernftüd des britiihen Meltreidhs ift Indien. Ger 
neffen an den wirtichaftlihen Vorteilen, die die Herrjhaft 
über 360 Millionen Inder England jährlih einbringt, 
haben eng ide Weltreihsteile wie das weltafrifanifdhe 
Nigerien oder Hadramaut in Güdarabien, ja jelbjt die 
Süpdafrifanifhe Union ur die Bedeutung von Stüb- 
punften an den Gtraken nad Indien. Die fürzefte diefer 
Straßen, der Weg über Mittel- und Notes Vieer, ift Heute 
durch die Aktivität der italieniihen Flotte und Luftwaffe 
für England mehr als fragwürdig geworben. Der Ein- 
marfc) Italiens in Agnpten it darüber hinaus der erfte 
Schritt zur völligen Abfehnürung dDiefes Meges. Gelingt 
es Italien, die Unabhängigkeit Agyptens, die bisher bloß 
auf dem Papier land, wirklich zu erringen, jo verliert 
nicht nur der Sueztanal feinen Charakter als englifcher 
Monopolweg, jondern aud) der ganze mühlam von Eng- 





land. behauptete Vordere Orient mit all feinen politiichen 
und religiöfen Gegenfähen von Ankara über Bagdad und 
Saudi-Arabien bis zur britifhen Schlüffelftellung Aden 


‘am Eingang zum Roten Meer gerät zwangsläufig in die 


Dynamik einer englandfreien Umgruppierung. Dan 
bleibt England als einziger Meg zu jeinen ajiatiihen Ber 
figungen und nad) Auftralien die 30 bis 40 v. 9. mehr ar 
Cdiffsraum und Brennftoff fordernde Route im Güd- 
afrifa herum, in dem jeit geraumer Zeit immer mehr 
jene Rräfte erftarfen, die gegen einen für das Can zwed-, 
lofen Krieg Sturm laufen. Der joeben abgejchlojjene 
Dreierpatt zwifhen Berlin, Rom und Tofio, endlid) 
zwingt England jlärfer als bisher, mit Japans Slotte, 
der drittgrößten der Welt, im fermöftlichen Raum als 
Gegner zu rechnen. 

Aber auch in der weillihen Hemilphäre ift die Page des 
britifhjen Meltreihs feineswegs rojig, Dadurd), daf 
England den Vereinigten Staaten Ctübpuntte auf) 


den Bermudas, den Bahama-Injeln, Jamaila auf dett 
Grogen, Antigua und Ganta Luca auf den ‚Kleinen 
Antillen und in Britiih-Guayana einräumen mußte, it 
das Beltreben der UGA wieder einen Schritt ‚voratte 
gefommen, das dahin geht, Englands Einftuß im Ra« 
tibiihen Meer, das Nord- und Südanerifa miteinander 
verfnüpft, endgültig und für immer auszufgalten. Aud) 
in Neufundland Tonnten, ji die Vereinigten Gtaaten 
einniften als Anfang zu einer amerikanijhen Kontrolle 
der Verbindung zwilhen England und Kanada, dejjen 
hoher Prozentjah an franzöjiid, |predender Bevölkerung 
fhon manden Küdfhlag im engliihen Merbefeldzug für 
die aktive Teilnahme des Landes am Krieg zeitigte. So 
ilt über England eine Meltreihsdämmerung hereins 
gebrochen, die in ihren erdumfpannenden umd untere 
irdifhen Charakter nod) einmal Zeugnis davon ablegt, wie 
die Briten jeit Jahrhunderten überallin der Melt und mit 
den dunteljten Mitteln auf Landraub ausgegangen find. 
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Disgombe jr fertig und wird 

nun (Bildoben) in eine feste 

Kiste verpackt, um an die Front 
transportiert zu werden 

La bomba estä terminada para ser 


embalada en una caja, adlida 
(arriba) con destino al frente 


u Flieger können sich auf 
(das Material verlassen, das 
ihnen die Heimat liefert. Bild 
links zeigt das Abdrehen der 
Rümpfe und Spitzen schwerer 
Bomben Aufn. Senckpichl (3 
Nuestros aviadores pueden weten 
plena confianza en el material que 
les suministra la retaguardia, La 
foto a la izquierda muestra como 
se Jabran al torno los casoos ylas 
puntas (de las bombas pesadas 


1 diesem Wald, den unser Bild 
rechts zeigt, sind unvorstell- 
bare Mengen von Bomben auf- 
gestapelt. Tag und Nacht gehen 
die Züge zur Front 
En este bosque a la derecha, se 
hallan acumuladas cantidades 
inconcebibles' de bombas. Dia y 
noche salen los trenes con direc- 
ciön al frente 


Hier stellt ma 


Haran una “visita” a Mis 


Daezee Englands Plutokraten auf 
gezwungene Krieg hat sich ander: 
entwickelt, als Churchill’ und sein. 
Helfershelfer es sich erträumt hatten 
Pausenlos rollen die deutschen Vergel: 
tungsflüge über das Inselreich dahin 
'So wird es bleiben, bis deutsche Bomber 
Europa den Weg zu friedlicher Neu: 
ordnung bereitet haben 
La guerra que nos ha sido impuesta por 
los plutöcratas de Inglaterra, hn tomado 
un desarrollo muy diferente al’ sonaran 
Mister Churchill 'y sus cömplices. Sin 
interrupciön, las escundrillas de hom- 
bardeo alemanas vienen realizando sus 
ataques, de represalia contra la Isla 
britänica y seguirän hacı |olo hanta 
que Ins bombas alemanas hayan allanado 








al’ continente europeo el camino haciz 
la reorganizacien pacifica 





hill b h e 


riesige Bomben für England her 


Churchill Aqui se fabrican bombas gigantescas destinadas a Inglaterra 


Bere, u, Bombe 
schwebt durch dic Luft, 
vorerst allerdings nur in der 
Montagchalle (Bild rechts) 


Una bomba tras otra atraviesa 
ia sala.de montaje (derecha) 


chwere Brocken in Reih” 
und Glicd. Am laufen- 
den Band (Bild links) rollen h 
sie zum Verladeplatz j RR 
N re 


j \) 
Bombas pesadası oolocadas en Ar gg 
fila. En aeries interminables A 7 
(irquierda) pasan las’ bomhas # 

al cargadero 




















; Blanco! 


ampfgeschwader Lützow‘, ein neuer ' 


„8 Hans-Bertram-Film der Tobis, zeigt die 
kühnen Taten unserer Luftwaffe. Noch ein- 
mal durchleben wir, wie die deutschen 
Bomber mit der elementaren Gewalt eines 
Naturereignisses über Polen.erscheinen und 
alles in Schutt und Asche legen, was polni- 
sche Großmannssucht mit englisch-französi- 
scher Hilfe an militärischen Kräften auf- 
gebaut hatte 
La nueya cinta cinematogräfica de Hans 
Bertram, “La escuadrn de combate Luetzow”, 
de In Tobis, presenta las hersicas gestas de 
nuestra aviacion. Una vez mäs vuelven 
ante, nmuestros 0jos aquellos “ momenton 
en que nuestros bombarderos irrumpen en 
Polonin con la elemental potencia de la 
naturaleza desencadenada, convirtiendo en 
informe montön de cescombros todo Io 
que In arrogancin polaca ayudada por Ingla- 
terra y Francia habia crigido en fuerza 
militar 



























EAN a 
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Bevor die polnischen Flugzeuge aufsteigen können, werden sic von den 
deutschen Bombern überrascht und nehmen ein ruhmloses, Ende, 


Antes de que pudiesen denpegar los aviones polacon son sorprendidos por las 
bombas nlemanas y acaban su existencin sin gloria ni honor 





Zerschmettert liegt der polnische Vogel, der seine Bombenlast auf. eng- 
lischen Befehl über deutschen Städten abwerfen sollte, auf seinem Flugplatz 


Sobre su propia base yace deshecho el ave polaoa, que por orden inglesa habia 
de’arrojar su cargamento de bombas sobre ciudades alemanas, 


Zum Bilde links: Enge taktische Zusammenarbeit zwischen Tanks und 
Infanterie. Infanterie-Sturmtrupps gehen im/ Schutze deutscher Tanks vor 


Izquierda: Acciön de estrecha colaboraoiön entre los tanques y la infanteria. | 
Patrallas de/choque de la infanteria avanzan protegidas por tanques alemanes 





Et die schnelle Eroberung 
des Luftraumes über Po- 
len machte es möglich, den 
östlichen Gegner Deutsch- 
lands in der überraschenden 
Zeit von 18 Tagen nicderzu- 
werfen. Hier brennt cin 
polnischer Flugplatznach dem 
Angriff deutscher Bomber 
Aufn. Tobi Ebert (6) 
La räpida conquista del äm- 
bito a@reo fu la que posibi- 
litö la derrota del adversario 
de Alemania en el este en el 
cortisimo espacio de 18 dias. 
He aqui un campo de aviaciön 
polaco envuelto en llamas des- 
pu6s del ataque alemän 


Zum Bilde rechts: Ge- 
schwärzte Mauern und ver- 
bogene Eisenträger — das 
einzige, was nach dem deut- 
schen Angriff übrigblieb 
Derecha: Muros ennegrocidos 
y.hierros retoreldos — he aquf 


lo que quedaba denpuea del 
ataque alemän 


Zum Bilde unten: Hier 
kämpfen Tanks und Infanterie 
eine polnische Stellung nieder 


Abajo: Tanques y In infanterfa 
baten una poniciön polnca 



































J_ uftkrieg »s Wissen 


La guerra aerea como ciencia 


m Verhältnis zu der des Auslandes ist die deutsche Luftwaffe sehr 

jung. Aber gerade darin wohl liegt einer ihrer größten Vorzüge be- 
gründet. Alles in und an ihr ist jung, vor allem auch der Geist, der 
jeden beseelt, der mit und an ihr wirken darf. Diesen Geist verspürt 
man auf Schritt und Tritt auch in der Kriegsakademie der Deutschen 
Luftwaffe, deren vornehmste Aufgabe es ist, ein Führerkorps von 
Generalstäblern der Luftwaffe heranzubilden und unsere wundervolle 
junge Luftwaffe immer weiter zu vervollkommnen, damit sie) stets 
das bleibt, was sie ist: die beste der Welt, Eine ganze kleine Stadt im 
Grünen ist die Deutsche Luftkriegsakademie und in ihren Einrich- 
tungen für den Lehr-, Übungs- und Forschungsbetrieb einzigartig in 
der ganzen Welt. Unsere junge Luftwaffe hat es bewiesen, wie man 
mit Eifer und ganzer Hingabe an ihrem Auf- und Ausbau gearbeitet 


Bi n 
m Tal N Erz in ihrer Art auf, der ganzen Welt sind (Bild links) die Anlagen 
my der’ Deutschen Luftkriegsakademie, die in nichts an die nüchternen Mili- 
Tl ) Bi‘ ü 

; AuRL Ä tärbauten früherer Zeiten erinnern.) Die Gebäude passen sich im Baustil 

dem weiten Charakter der Landschaft an 

Las instalaciones de Ia Academia de Guerra de la aviaciön alemana (izquierda) 
son üinicas en su clase en el mundo, y en nada reouerdan las oonstrucciones 


militares sobrias y/desooloridan de/otron tiempos. Lon edifioion se/adaptan en 
su estilo de construcoiön al|caräcter Amplio del paisaje 





In den Laboratorien und Versuchsräumen der Kriegsakademie der Deutschen Luftwaffe wird wertyolle Arbeit auf dem Gebiete der Forschung und Entwicklung geleistet. 
Zugleich dienen 'sie der technischen Weiterbildung der Offiziere, die später für höhere Kommandostellen vorgesehen sind. Unser Bild zeigt Versuche über Strömungs- 
messungen im Windkanal. Das zu prüfende Modell wird an feinen Drähten aufgehängt, die die Kräftewirkung auf’ genaue Meßapparate übertragen 


En los Iaboratorios y salas de experimentaoiön de la Academia de Guerra se viene desarrollando una vallosa labor de investigaeiön y perfecelonamiento. Al minmo 
tiempo sirven a la’ensehanza complementaria para la olicialidadique män tardo en destinada a puostos de mando nuperiores. Nuestra ilustraciön muestra ensayos sobre mediclön de 
perturbaclones en\el canal’de aire, El: modelo que ha de ensayarse) pende de cables que transmiten los/efeotos de fuerzas a los aparatos de mediciön de) preoision 





lagen. Neben der Ausbildung der Mann- 
schaften in den Fliegerhorsten hat nicht zu- 
letzt auch die Kriegsakademie der Deutschen 
Luftwaffe durch Heranbildung eines jeder 
Lage gewachsenen Führerstabes dazu beige- 
tragen, daß die deutsche Luftwaffe in dem 
uns aufgezwungenen Kriege jeder, aber auch 
jeder feindlichen weit überlegen ist und Land- 
heer und Marine die Basis schaffen konnte, 
auf der sie ihre herrlichen Siege errangen 


Ne derLehrtätigkeit der Professoren laufen 
(Bild rechts) die ständigen Forschungs- 
arbeiten der Offiziere auf dem Gebiete der 
technischen  Weiterentwicklung der Luftwaffe 
‚Aparte de Ja labor de ensenanza de ion profenoren 
‚ae vionen reallzando por la oflolalldad' (dorecha) 
trabajos constantes de investigaciön en el terreno 
del perfecolonamiento t#cnico del arma asrea 


‚esonders wichtig für die Leistungsfähigkeit und Stabilität des Flugzeuges ist auch die Konstruktion der Tragflächen. Auch auf diesem Gebiete werden in der Akademie 
laufend Versuche durchgeführt, die der weiteren Vervollkommnung der Tragflächen dienen. Im Bilde sicht man das Profl’eines Tragflügels im Rauchwindkanal. Man 
kann hier’an den vorbeiströmenden Rauchfäden deutlich die Strömungsverhältnisse studieren und so die günstigste Form jedes einzelnen Teiles des Tragflügels herausfinden 


partioular ge vienen realizando en la Academia. 
La foto muestra/la secol6n de un ala en el’ canal do humo. 
mäs favorable de cada una de las partes) del/ala 


De espeoial importancia para el rendimiento y la estabilidad del ayiön es la construcciön de los planos. Tambi6n sobre este 


continuos trabajos de experimentaciön que tienden a continuar perfeccionando la estruoturaoiön de los planı 
La corriente de humo permite observar claramente las |condiciones aerodinämioas con el’fin de determinar la forma, 
























Sehr wichtig für den Flicger ist cs auch, in allen Fragen der 
Ballisik zu Hause zu sein. Dazu gehört die Kenntnis von 
der Flugbahn des Geschosses und seiner Wirkungsmöglich- 
keit beim Einschlag auf‘ verschiedenartiges Material. Unser 
Bild links zeigt ein fliegendes Infänteriegeschoß mit Kopf- 
und Schwanzwelle sowie den durch die Vorwärtsbewepung, 
des Projektils entstehenden Wirbelkanal! Unsere Darstellung 
oben versinnbildlicht den Schuß mit einem Infanteriegeschoß 
auf eine Panzerplatte, wobei der zeitliche Abstand zwischen 
zwei Teilbildern ?/jo.om Sckunde: beträgt 


ıra el aviador es tambien el dominio do 


De gran Importancia 
ionados con In balfstica. A ello per- 


todos los problemas reli 
tenece el conooimiento dela trayeotorla del proyeatil ylos poniblen 
efectos contra los distintos materlales. Nuesta, ilustraofön 
‚presentaun proyectil.de infanteria en pleno vuelo con;a onda 
trasera y delantera y con el remolino que se produce por el surco 
del_ proyeotil. Nueatra llustraciön superior presenta el tiro de 
un proyectil’de infanterfa aobre una plancha blindada, siendo la 
diferenoia entre dos fotografias parciales de !/ıs.s de segundo 











Ta unserem Bilde links oben und im Bild oben sicht man 
Apparate für ballistische Messungen, die vor der Mündung, 
eines Flakgeschützes aufgebaut sind. Die hier vorgenomme- 
nen Versuche dienen in gleicher Weise der Weiterentwick- 
lung der Flugzeugbewaflnung wie der Flugzeugabwchr 
En nuestras fotograffas de la izquierda superior y arriba se 
aprecian los aparatos|para medieiones) de balfstica, frente a 
los curles se ha colocado el canon de una pieza antiasrea. Los 


'experimenton sirven Iqual all perfeccionamiento del arma- 
mento de los aviones como al de la defensa antlasrea 


A Schiyon der Chemie muß der Luftwaffenoffizier eine ganze 

Menge verstehen. Man sieht im Bilde links Offiziere aller. 

Bienstgrade bei eifrigem Studium im Laboratorium, ganz wie 

einst auf der Schulbank. In einem größeren Übungslager ist 

dann jedem' einzelnen Gelegenheit gegeben, Versuche anzu- 

stellen, um so durch eigene Arbeit zu Ergebnissen und 
Erkenntnissen zu kommen) 





1zquierda: Tambien de quimica debe saber hastante el ofictal 
de aviaciön. La foto muestra.a oficiales de todan las gradua- 
(clones estudiando activamente en el laboratorio, lo/mismo que 
'en sus buenos tiempos de colegiales. En un campamento de 
ejercicio mayor se le.ofrece a cada uno de ellos Ja ocasiön de 
‚hacer experimentos para llegar mediante trabajos propios a 
resultados’y/juicios viables 





u il iN sp} Y N 

k # All Ara S ö ’ i 
Beigem yielgesaligen Wissensgebier is der, Tag der Kursusteilnchmer auf der Akademie voll und ganz ausgefüllt, Wer aber mit Eafolg Icımen und 

schaffen will, muß zwischen angestrengter Arbeit auch Möglichkeiten zur Erholung haben. Solche bietet das/ausgedehnte Gelände der Deutschen Luft- 
kriegsakademie in hinreichendem Maße. Wie schön sitzt cs sich beispielsweise auf der großen sonnigen Terrasse des Kasinos unter märkischen Ki fern 
mit dem weiten Blick auf/das Wasser, bis zu dem hinab sich die herrlichen Anlagen hinzichen, In anregender Unterhaltung verbringt man hier auf grünem 
Rasen die Freizeit im Kameradenkreise und bespricht alle interessierenden Fragen des Tages und solche, die sich auf das Lernen in der Akademie bezichen 
Dada la amplitud de los conoolmientos necesarios est el dfa plenamente ocupado para los participantes en los cursos de Ia Academia. Pero quien qulera 
aptender y/trabajar con $xito debe tener entre las horan de enervante trabajo tamblen la posibllidad/de descanno: El extenso campo que roden a Academia 
de Guerra de/la avlacisn alemana ofrece para ello’pingles ocasionen. Que sublime panorama_ofreoe por ejempio la nolenda terraza del casino, bajo lon 


'bellos pinares y/con la/vista al’agua, hasta cuyas orillas ae extienden los magnificos jardines. En animada conversaciön se pasan aquf los ratos de, ocio 
sobre las verdes praderas entre los compafieros, o se discuten los temas Interesantes del dia 0 los’ que|se refieren’a los trabajos (de la Academia 


il 








Zum Bilde rechts: Was ist die genaue Typenbezeichnung dieses, Kriegsflugzeugs? 


Kennst Di imser 


Großes Preis 
2. 


Ein zweisitziges geschlossenes Segelflugzeug, Typ ‚Kranich!t, 

‚oder eine große Luftreise über etwa 15000 Flugkilometer für zwei 
Personen auf die Dauer von sechs Wochen einschließlich 
aller Aufenthaltskosten 

oder ein 30-qm-Jollenkreuzer, 9 Meter lang, 2,60 Meter breit. 

2. PREIS 

Ein einsitziges geschloss. Segelllugzeug, Typ „Grunau-Baby‘', 

odex eine große Luftreise über etwa 7500 Flugkilometer für zwei 
Personen auf die Dauer von drei Wochen einschließlich 
aller Aufenthaltskosten 

oder ein 20-qm-Jollenkreuzex, 7,15 Meter lang, 2,26 Meter bzeit. 


Um welches Segelflugzeugbaumuster handelt es sich? 
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SLöüftwaffe 
ausschreiben 
'eil 


Ein einsitzigen offenes Segelllugzeug, Typ „5G38'' (Schulgleiter), 

oder eine große Luftreine über etwa 3000 Flugkilometer für zwei N 
Personen auf die Dauer von zwei Wochen einschließlich 1 ] V t der Schneider an dieser 
aller Aufenthaltskosten iform falsch. 

oder eine 15-qm-Wanderjolle, 6,20 Meter lang, 1,26 Metex breit, 





} 997 weitere Preise 
wie sie im Hefi 20 im einzelnen aufgeführt sind 
Achtung! Wir weisen nochmals darauf hin, daß 
nur Einsendungen Gültigkeit haben, in denen alle 18 
Fragen gemeinsam beantwortet sind. Die bereits ein- 
gegangenen Teillösungen sind ungültig. ° 





‚Was ist das? ‚Welches Tätigkeitsabzeichen 


‚der Luftwalle ist das? 








Zum Bilde rechts: Was ist 










\ Ru 
In’der Fertigmontage. Noch werden Leitungen und Kabel verlegt und angeschlossen, und bald kann wieder ein Sturz- 
kampfflugzeug „Ju 87", von den geschickten Händen tüchtiger Facharbeiter betreut, das Werk verlassen 


En la nave de montaje final, An so eatän colocando linens y oables y terminändose Ias oonexiones; dentro de poco podrä 
abandonar lon talleron otro aviön de combate en picado ‘Ju 87", asistido por las häbiles mano» de activos especlallstan 








SL aeRIONN ü | 
ist der Motor JUMO zı1, das Herz der Ju 87. 
Ein Elcktriker stellt gerade die Anschlüsse her 





He aqui el motor JUMO 244, el oorazön del "Ju 87". 


El eleotricista terminando de coneotar los hilo) 


Stier a 


D* deutsche Sturzkampfflugzeug vom Bau- 
muster „Ju 87“ hat längst seine Feuertaufe 
bestanden und gehört zu den vom Feind am 
meisten gefürchteten Waffen unserer Wehrmacht. 
Schon im polnischen Feldzug haben die deutschen 
Stuka-Angriffe den Gegner in kürzester Zeit zer- 
schmettert, inNorwegen haben unsere Sturzkampf- 
flieger dem in unwegsamstem Gelände vorrücken- 
den deutschen Heer immer wieder erfolgreiche 
Hilfe geleistet, und die englische Flotte hat die ver- 
Ha tiempo:que el aviön de comhate en picado alemän 
del tipo “Ju 87” ha pasado por su bautismo de 
fuego, siendo asi que pertenece a las armas män 
temidas por el enemigo. En la camıpana de Polonia 
ya fueron los ataques de los Stukan los que ani: 
quilaron en poco tiempo al adversario, en Noruega 
fueron los pilotos de combate en picado los que 
prestaron el apoyo mäs decidido al ejereito en au 
avance por terrenos intransitables, y la flota inglesn 
tambien ha Ilegado a sentir los arrasadores golpes 
de nuestros Stukas 


= 


Ein Stuka-Flügel geht seiner Vollendung entgegen. 
Für die Herstellung eines Flugzeuges kommt nur 
die Arbeit allererster Fachkräfte in Frage 


El ala de un Stuka a punto de ser terminado. Para la 
construceiön de aviones ünicamente pucde emplearse 
el trabajo de brazos impecablemente_ especializados 


Links: Selbstverständlich entstehen auch dic Stukas 
in einem bis ins letzte durchorganisierten Serienbau 


Izquierda: Se sobreentiende que tambien los Stukas son. 
fabricados en serie con arreglo/a un’plan de construcciön 
organizado, hasta’en/ su mäs fnfimo detalle 


Aufsetzen der oberen Rumpfhälfte auf die Unterschale. 
Gestalt des Stukas durch Zusammenarbeit vieler Hände sich vollenden 


Golocaciön del oaparazön auperior del fuselaje sobre el oasco Interior. Asi 
vemos formarae el aviön Stuka por la colnboraci6n de muchos brazos 





Über dem Vordersitz wird die Bedachung angebracht, die aus einem außer- 
ordentlich widerstandsfähigen und splitterfreien Werkstoff besteht 


Colocaciön de la cubierta sobre el asiento delantero, elaborada de un materin 
artificial extraordinariamente resistente ce inastillable 


So schen wır die 


itstehen unsere Stukas 


Aqui nacen nuestros Stukas 


nichtende Gewalt deutscher Stuka-Bomben 
zu spüren bekommen. Auf den Schlacht- 
feldern des Westens haben die Sturzkampf- 
Aieger mit ihren machtvollen Schlägen 
wesentlich zu einer schnellen Entscheidung. 
beigetragen. Der Sieg an den Fronten 
dieses Krieges ist nicht zuletzt auch den 
Männern zu verdanken, die in den Waflen- 
schmieden des Großdeutschen Reiches 
unermüdlich auf ihrem Posten standen 


Sobre los campon de batalla delneste fueron los 
avindores do combate en picndo los que con 
su potente. interveneiön contribuyeron\ eson- 
cialmente a procoyar la räpidn decisiva. Pero 
las victorias en los (rentes de combate de esta 
guerra no por ültimo. se deben a aquellos 
hombres que cumplen: incansablemente con 
su deber en las fraguns de armamento del 
‚Gran Reich alemän 











Natürlich darf Ein 5 A aling 
nicht fehlen. Zum Schluß werden Rumpf und 
Tragflächen mit dem Balkenkreuz verschen 
Es natural que no deba faltar el “traje de querra". 


Finalmente son sehinlados el fuselaje y los planos 
‚con la cruz de palos 


Rechts: So leicht wie ein Spielzeug hängt die 
fertige „Ju 87“ an den Stahltrossen. des Krans 


Derecha: Ligero como un juguete, pende el 
‘Ju 87°" terminado de los cables de la grün 


Aufnahmen JFM (8) 
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‚er Versuchsraum des 

Windkanals in der 
Deutschen  Versuchsan- 
stalt für Luftfahrt. Die 
zu untersuchende Trag- 
fläche hängt an Drähtenan 
der Sechskomponenten- 
waage, deren Arme unter 
dert Brücke deutlich 

sichtbar sind 


Aufnahmen 
Scherl-Bilderdienst (12) 


La cabina de ensayos del 
(canal| delaire deilinstituto 
‚Alemän de Experimenta- 
eiön de la Aviaciön. Ellala 
objeto deensayo pende por 
medio de hilon de la bäs- 
cula de sefs/componentes, 
(cuyos brazos se apreoian 
claramente debajo del 
‚puente 





Cramen 
fünftlichen Luftjtrom 


Querschnitt durch die Forschungsaufgaben 
der. Deutschen Versuchsanstalt für Luttfahrt: 


Examen en la corriente de aire artificial 


Pequenio resumen sobre la labor de investigaciön del 
Instituto de Experimentacion Alernan para la Aviacion 


een ist, wie Reichsmarschall Göring einmal 
ausführte, eine der wichtigsten Voraussetzungen für Luft- 
verkeht und Luftwaffe: jede ist von der anderen abhängig, 
keine kann ohne die andere bestehen. Wesentlichen Anteil an 
der Luftfahrtforschung hat die'Deutsche Versuchsanstalt für 
Luftfahrt, aus deren Arbeitsgebiet wir diese Bildreihe bringen 


La investigaciön cientifica aeren, segün dijo el Mariscal del 

Reich, es una de Ins condiciones primarian para el träfico 

aereo y para In aviacion militar: una depende de In otra, 

ninguna puede. subs; sin la otra, Parte importantisima 

en la labor de investigaciön tiene el Instituto de Experimentaciön 

Alemän para In avincion, de cuyos trabajon entresacamon In 
siguiente serie de fotografins 








D“ Trudelwindkanal (Bild rechts), eines der charakteristischen 

Bauwerke auf dem Versuchsgelände der DVL, dient zur 

Untersuchung der Trudelbewegung der Flugzeuge. Im Innern 

dieses Kanals wird durch ein Gebläse ein Windstrahl erzeugt, in 

dem das Flugzeugmodell nach unten trudelt und so eingehend 
beobachtet werden kann 








Derecha; El’oanal de aire de barrenn, una de las obras män caraate- 
ristioas del Instituto, sirve para el estudio del movimiento de 
barrena de los aviones. En el interior del onnalies producidn 
una oorriente de aire mediante un Injeotor, dentro del oual des- 
oiende el modelo de aylön para ser obseryado detenidamente 


Unten: Der Bedienungsstand "für die Luftschrauben-Prüfstände 
mit dem Drehzahl-Anzeiger 


Abajo: Puesto de mando para el ensayo de hellces con Indicador de 
revolucionos 





‚er Blick auf die Düse 

des Windkanals, vor 
der die Flugzeugfläche 
aufgehängt ist, läßt deut- 
lich'die Größe der Anlage 
‚erkennen. Die von dem 
Modell nach unten führen- 
den Drähte laufen in cin 
Wasserbecken und sollen 
etwaige störende Vibra- 

tionen beseitigen 


Vista nobre Ia tobera del 
anal de are, ante’ la oual 
entä/ oolyado ellplano del 
aviön y que permite apre- 
olar las dimensiones de la 
inatalaoiön. Los 'alambres 
ae oonducen del; modelo, 
hacia abajo van alparar 
a un recipiente de agua 
en evitaciön de ponibles 
Yibraciones 
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Bea: Trudeluntersuchung: Das Flugzcug- 
modell (Bild links) wird mit einem Haltearm in 
den Trudelkanal eingesetzt. Sobald das Gebläse an 
der Decke des Kanals angelassen wird, hebt sich 
das Modell selbsttätig von dem Haltcarm ab und 
trudelt frei im künstlichen Windstrahl nach unten 
Gomienzo del experimento de barrena: el modelo 
dell aviön es colocado dentro del canal de aire 
por medio de un brazo de sustentaciön. 'Tan pronto 
se haya puesto en marcha el injeotor de aire en lo 
'alto del canal se eleva el modelo por si mismo del 
brazro de sustentacisn y desciende barrenando 
libremente dentro de la corriente de aire artificial 


DE reich st beendet (Bild rechts). Das Flug- 

zeugmodell ist auf dem Auffangnetz gelandet 

und wird nun von einem Greiferwieder herausgeholt, 

um, wenn nötig, von neuem von der Decke des 
Trudelkanals herabzutrudeln 

Derecha: La barrena ha terminado. EI modelo del 

aviön ha caido sobre la red de protecoiön y es sacado 


con ayuda del agarrador para volver a lanzarae en 
'caso necesario desde lo alto del canal de barrenado 


ANÜ gem unteren Bild verfolgt der Prüfbcamte 
mit Hilfe einer umfangreichen! Meßapparatur 
am Fenster der Beobachtungskammer des Trudel- 
kanals die Trudelbewegungen des Flugmodells 


Abajo: EI funofonario examinador sigue desde la 

ventana de la sala de observaciön del’ canal los 

movimientos de barrena del modelo del aylön, 
'valiondose de numerosos aparatos de medioiön 




















As dem Luftschraubenprüfstand 
(oben) werden die Propeller auf 
„Herz und Nieren‘ untersucht. Die 
dabei entstehende Luftströmung ist 
so stark, daß der Prüfbeamte sich 
wenige Sekunden nach Beginn der 
Prüfung in Sicherheit bringen muß, 
wenn ernicht mitgerissen werden will 


Arriba: En el pucsto de exämen de 
helices son experimentadns estas 
minueiosamente. Es tan fuerte la 
‚corrlentede aire que se produce, que 
el funcionario tiene que ponerse en 
seguridad pocos segundos despues 
de haber puesto en marcha la ins- 
talaciön si no quiere ser arrastrado 
por ella ; 


Rechts: Es ist geschafft! Bei 2500 
Umdrehungen in der Minute ist die 
Luftschräube zersplittert — in diesem 
Fall’ ein'bewußt herbeigeführter Vor- 
gang, aus dem man viel lernen kann 
Derecha: La prueba haterminado] En 
2500 revoluciones, r minuto se ha 
astillado la helice en este caso se 
trata de un incidente provocado 


deliberadamente con mirasa estudiar 
derel 






















A segiesem Prütstand (links) wird. die Widerstandstestigkeit des Holzes 
bei Zugbeanspruchung, gemessen, da; man auf diese Weise feststellen 
kann. ob und welche Holzarten für gewisse Flugzeugteile verwendbar sind 


Izquierda: En este puesto de experimentacion es examinada la facultad de 

resistencia de la madera contra distensiones, habida ouenta/que es la 

forma de determinar la utilidad de/las’maderas para la construcciön de 
ciertas partes/de/aviones 





Schr aufschlußreich für die Weiterentwicklung von Baustoffen für die 

Flugzeugherstellung sind die verschiedenen Werkstoffversuche. Dieses 

Bild zeigt einen Holzstab, der auf dem Prüfgerät' so} lange beansprucht 
Wurde, bis er brach 


Los diferentes ensayon que we renlizan con los materiales de construcciön 

‚son de aumo Interes para el perfecoionamiento en la construcolön de aylones. 

La/ilustraoiön/muentra una pleza de madern sometida a presiön hasta que. 
quedöjrota 


A dem Motorenprüfstand, den das untere Bild zeigt, wird das Triebwerk nach allen 
Richtungen hin eingehend untersucht: Verbrennungsvorgang, Betriebsstofffrage, 
Höhenverhalten des Motors, Triebwerkschwingungen — all das sind Probleme, die 
Dutzende von Fragen aufwerfen =" 
Abajo: En el puesto de ensayo de los motores es examinado el grupo motopropulsor en 
todos los sentidos: proceso de combustiön, problema de los oombustiblen, funcionamiento 
del motor en granden alturas, vibraciones de los engranajes — todo ello son problemas 
que plantean a dooenas otron nuevos 


ib Ih 








Gerüstet 
für die 


Luftwaffe 


Die Aufgaben des NS-Fliegerkorps 


Preparados para la aviacion militar 


La misiön del cuerpo de aviaciön del partido nacional-socialista 


Dis Auslese der deutschen Jugend auf den Dienst in der Luftwaffe 
vorzubereiten, ist die vornehmste Aufgabe des NS-Fliegerkorps, 
eine Aufgabe, deren Erfüllung zumal während des Krieges von ent- 
scheidender Bedeutung ist: ist doch ein tüchtiger fliegerischer Nach- 
wuchs das| wertvollste Unterpfand für die dauernde, Erhaltung der 
Kampfkraft der deutschen Luftwaffe. Darüber hinaus ist es die Auf- 
gabe des NS-Fliegerkorps, dem deutschen Luftfahrtgedanken die 
breiteste Basis zu achaffen, denn jeder Deutsche ist zum Träger deut- 
acher Luftmachtpolitik, deutscher Weltmachtpolitik berufen 


La mäs noble misiön del cuerpo de aviaciön del partido nacionar- 
socialista es Ia preparaciön de lo mäs selecto de la juventud’alemana 
para el seryicio/en aviacin, misiön que precisamente durante la guerra 
N, reyiste imporiancia decisiva: pues es asi que los repucstos humanoa 





eficaces para la aviaciön son Iamäs valiosn garantia para el mantei 
miente del poder combativo ael arma aeren alemann. Aparte de 
. esto es tambien Ia misiön del cuerpo de avinciön del psrtido fomentar 


en el pueblo alemän la idea por la aviacıön, pues todo alemän es 
portavoz del poderio nereo y de la politica universal de Alemania 


Aufnahmen NS-Fliegerkorps: (Richme) 


Tann 
Mil a 





Der Korpsführer des NS-Fliegerkorps, General der Elieger Friedrich Christiansen, sitzt 
heute noch selbst am Knüppel seiner Messerschmitt-, Taifun“ undlist der Jugend ein 
Icuchtendes Vorbild deutschen Fliegergeistes 
EI jefe del ouerpo de aviaciön del partido, General del aire Friedrich Christiansen suele 


pilotar atın hoy personalmente su aviön Messerschmitt 'Taifun', y/es para laljuventud 
alemana digno, ejemplo del espfritu de’ aviador 
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Mxellfue im NS-Flieperkorps, Der, Bau von 

Segelflugmodellen ist die erste Ausbildungs- 

stufe des Flieger-Hitlerjungen. Hier wird cin 
Motorflugmodell gestartet 


Vuelo de modelos en el euerpo de aviaoiön del partido, 
La construcelön de modelos de ayiones sin motor 
es el'primer jalön del plan de ensehanza para los 
jövenes avladores hitleristas.. He aqui/el momento 
de ser lanzado un modelo de aviön con motor 








Di erhabene Schönheit des Wolken, 

meeres offenbart sich dem Segel- 

lieger, der frei wie der Vogel’durch die 
Lüfte Miegt (Bild oben) 


La oxcelsa bellera del mar de nubes sc 
le manifienta al piloto a vela, que suroa 
los 'aires libre como el ave (arriba) 


Zum Bilde links: Flieger-Hitlerjungen 
erhalten Bordfunkerausbildung durch 
Funklehrer des NS-Fliegerkorps 

Izquierda: Muchachos hitleristas reciben 
instrucolön de telegraffa asrea por el 


‚profesor telegrafista del cuerpo de avia- 
‚ciön del partido 


Rechts: Praktischer Unterricht am Motor 
auf. einer Reichsschule für Motorflug- 
sport des NS-Fliegerkorps. Viele be- 
geisterte Flieger, die sich im NS-Flieger- 
korps den Motorflugschein erworben 
haben, werden in’jedem Jahre der Luft- 
waffe zugeführt 
Derecha: Instruccion präotiea con el 
motor en una escuela nacional de navega- 
ciön aerea deportiva a motor pertene- 
‚ciente al cuerpo de ayinciön del partido. 
‚Muchos son los entusiastas del aire que 
'habiendo obtenido el carnet de pilotos 
a motor en el cuerpo de aviaciön del 
‚partido pasan anualmente al arma äerea 
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In den Flugmodellbau-Werkstätten des NS-Fliegerkorps entstehen naturgetreue Nachbildungen 

deutscher und feindlicher Kriegsflugzeuge, die als Anschauungsmaterial dienen 
En los talleres de modelos de avionen del euerpo de aviaciön del partido nacen reproducclones 
proporolonadan de aviones alemnnen yonemigas, quo sirven denpu6n de materinl de comvaraciön 





Rechts: Wehrsport im NS-Fliegerkorps. Das Kleinkaliberschießen spielt in der wehrsport- 
lichen Ausbildung im NS-Fliegerkorns eine bedeutende Rolle 


Derecha: Deporte militar en el’cuerpo de aviaolön del partido. EI tiro al blanco con calihre raducido 
reviste suma importancfa dentro del plan deportivo y de Instruciön de] ouerpo.de aviaciön de] partido 








Maior Mölders 
erzählt sein Leben 


Fortsetzung von Seite 4 


führte ich Regie und malte die Bühne aus, Ich war ein 
tet vielfeitiger Theatermann, und dem General 
feldmarfhalt Milk) Hat unfere Tätigkeit fo gut gefalten, 
daß er dem Leutnant Peterfon und mir je einen Freiflug 
nad) Griehenland jchentte. KFröhlih und unbeihwert 
flogen wir mit der deutihen Lufthanfa dem Jonnigen 
‚Süden zu und liegen die Erinnerungen an das Altertum, 
mit dem wir uns in der Schule weiblich, hatten plagen 
müffen, auf. uns einwirfen. 


Id fam dann als Flugzeugführer zu einer Kampfflieger- 
Thule und [haufelte Beobadhterfhüler. Diefen Anfängern 
gegenüber famen wir uns als jteinalte lugzeugführer 
Ion recht erfahren vor und waren es |ehliehlid, auch). 
An Maldinen Hatten wir damals bie Heinfel 45 und 46, 
die Junfers W 34 und 52. Id) vergaß zu Jagen, dak ic) 
mit der Proflamation der Luftwaffe im März 1935 als 
Leutnant in Die neue Quftwaffe übernommen worden 
war. Nad) der Kampffliegerzeit wurde ich bejtinmt, 
päter an der Aufftellung einer Gtufa » Gruppe mite 
zuwirfen. Mit mehreren anderen kam ich zur Dorr 
ildung nad) GSchleihheim bei Münden, Mir flogen 
vier die Koller D 13 und die Arado-Malhinen 64 
ınd 65. Aud) dieje drei Monate Schleihheim waren [hön Mi. ‚and # M a M 

md abwedllungsteih. Ms DVorübung für die Stufar N t "Fran N Ta \ N 1) h H IM, ii 
Ausbildung übten wir mit diefen Jagdflugzeugen das h = N j AN 
Stürzen aus größerer Höhe. In 5000 Meter — das 
erfhien uns damals [hon als eine [ehr große friegsmähige 
Höhe — pflegten wir Die Mühlen auf den Kopf zu ftellen 
und in die Tiefe zu braufen. Wir veranftalteten unter 
uns Meine Wettbewerbe, wer zuerft unten war. Mir haben 
das Stürzen mandmal ein wenig übertrieben. Ich bin 
einmal mit jtarf verbogenen Flädhen gelandet und nahm 


mir nun -dod) vor, nicht mehr ganz Jo Tentrecht zu ftürzen, RE RR REN 
it fi ii Una fotografin de los anos mozos del comodoro. Werner Moelders va a la cabera de la generaciön jöven entre toda la pa- 
 , einBaUnDLuegeliakiniberäeuriätte ee enteia. EI ouarto de In irquierda/en el actual teniente primero y jefe de encuadrilla' Victor Moelders 


Denken-Raten—Lösen! 





ine Aufnahme aus der Jugendzeit des Kommodore. Werner Mölders führt die TaneeGenemldafäze Neanigeneigen 
Der Vierte von links ist der jetzige Oberleutnant und, Staffelkapitän Viktor Mölders Favacldmmuhmen 


































































Kreuzfpruchrätfel Bedeutung der einzelnen Wörter: 1-2 Rheins Bußtaufhrätfel N 
ar, 2—3 deutfher Philofoph, 3—4 Flüffigkeitsbehälter, Wesel — Ball Rose ‚Base Post, Bibel 
46 Meinpfleger, 5-8 Fährmann, 7—9 Saiteninftrur Lech — Isel — Tuba — Kant — Lena 
ment, 10-11 Stadt am Mittelmeer, 11—12 Herbftr Die Tehten Buchltaben der vorftehenden Wörter find 
blume, 12—13 Teil der Mohnung, 19—15 Maffervogel, derart ducd) andere zu erfehent, dah man Wörter anderer 
14—16 Ehefrau, 1618 Nebenfluß der Meicjfel, 1719 Bedeutung erhält: Die neuen Bucjltaben nennen, Der 
griehifhe Göttin, 19-21 Nauhfang, 20-23 Pelgart, Ahhenebenen Reihenfolge gelefen, eine mtteiije Ws; 
22 24 Gebirgsweide, 25-28 Feltung, 26—27 Verweis, SELONUNG 
50150 Auflöfungen aus Heft 20 
‚Areugworträtfet; a) 1 Ned 3 Dahn, 6 Rate, 7 Loon, 10 Derfeuss 
Silbenrätfer 15 es, 20 u 21 Neger, 
ar — bo — ber — borg — by — chen — chi — dek — 2 man iylebe Nike Blue 
di — di—do— dop— drauf —e—em—en—  16/delflus, 18° Yeder, 
feu — gän — ge — ger — in — Kaya korz era as san 101 Schlaf 
0 — na nen — neu — ni —nin 0 pel PO Sitpenrätfel: Sturm und Wellen neben der See erfl Seele und 
ra — ra — re — ree— ri — rinth — sche -—sil— geben. — 1) Schopenhauer, 2 Trodjäus, 3 Unktefe, 4° Ningelblunte, 
Bo ee te an 5 Melodie, 6 Unteroffigter, 7 Narfes, 8 Dotument, 9 Mannis, 10 Eibe, 
11 Pafette, ft 3 Harntfen, 16,Eben 
Aus vorjtehenden 54 Silben find 18 Wörter zu bilden, BB, 17 Wernit; 18 Etüde, 19 Nähtord, ‚2 En 
L deren Anfangs und Endbucjitaben, beide von oben nad) Magifche Addition: I Telegramm, 2 Enlenfpiegel, 1 Re 
unten gelefen, ein Spridwort ergeben. 4 Reftanrant, 5 Indianer, 6/Naturtunde,, 7, Elmsfeiter. — 
N N R h Röffelfprun, t zum Süngling id) erfland Aus der Sündheit 
Indie Felder der Figur find derart Buchjtaben einzu- Bedeutung der einzelmen Mörter: 1 Nagetier, ) Dir gehör" ich, Waterland, Wie das Blatt dem Baume. 


Frrgn y 2 9 int R 3 q Einenbild Haft du mir neneben, Und) aus deiner 
een, da lich in den ferfrechten Reihen Wörter der ange- 2 weiblicher Vorname, 3 Metallegierung, 4 florentinifcher Meines’ nelens un 
line ee Tich, keitweife überfehneiden Bitdhauer im 15: Jahrhundert, 5 Teil’der Nitdje, 6geo-  "manramearete Fund Sat Senen Aule Dule, 


u e meteifcjer Begriff, 7/gtiegjifper Philofoph, A Musnbender | anzeiheälfet:/gune, Tat; Nenen Sate,”Dofe, Leer, Lite, Set. — 
unogar enbereinen SERLLEGILEN. Sa Anfang en nädııt, ln N s nn der griedjie un) fchrätfel: Mefel, Lena, Tan, Meta, Moor, Hefe, Tai 
folgenden hinübergehen. Bei richtiger Löfung ergeben die hen Sage, 10 wagemuliger Menfe), 11 Flunzeugtnp, Pol. — Cayaret 

Buchjltaben auf dem fetten Linienzug, der im Zidzad von 19, Paubbaum, Dper von Wagner, 14 Titelheld bei ‚Silbenband: i—2 Eaiat 4 anbellom, 5 

ints oben nad), linfs unten läuft, ein Wort von Urid) Hartmanidon Are, 15 Iergarten, 16 Marenbeförbetung, (eier 1er Werdhenbuhn eifentichen 
Zwingli (d und ü = ein Budjftabe). 17 Rletterpflange, 18 hemildher Grunoftoff. 518 Siibenentnanmerätfel: Zerflörerfriensabzeichen. 






Ifenburg, 
14 Dradjen« 
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26, exlinlor de duge de hama nid 


MEIINEIENFADX 


Los aparatos de bordo y.de suelo mas adecuados y renombrados 
MINIMAX EX BORT .COMPAGNIE« BERLINS NW? 
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Bon Sgleigyeim wurve 1q) 
zum  Geihwader Immel- 
mann nad Schwerin ver- 
fett. Uls junger Offizier 
wurde ich, organijatorijch jehr 
ftarf eingelpannt. Umfere heute 
jo vollendeten Fliegerhorfte 
waren damals nod) im Auf» 
bau begriffen. Es gab mächtig 
viel Arbeit. Daneben hielt ich 
in den Schulen MWerbevorträge 
für die Luftwaffe. Diefe 
Schweriner Zeit brahte mir 
das, wovon id) in der Jugend 
immer geträumt Datle, das | 
forgloje Leben als Junger Leut- 
nant. | 


Neben unjerer ernjten Arbeit | 
haben wir redt viel Unfug 

gemadht. Zur Verfhönerung 

unferes Leutnantdajeins hat 

meine Meine Trumpf junior 

erheblid) beigetragen, Die id) 

mir von meinen Erjparnijfen ll 

getauft hatte. In Schwerin r 

haben wir jungen Leutnante Zoe ne para 
die damals zum \erjtermal 

auftretenden Glüdsmänner des . “ 
Minterhilfswerls populär ge d | d 

madt. In einem Schweriner todas las ındustrias 
Lokal gingen Jie von Tilch zu 
Til, ohne daß einer der 
Ihwerfälligen Spiehbürger es 
für nötig gehalten hätte, in 
den Beutel zu greifen. Dem 
wollten wir abhelfen. Wir 
Tauften jo viele Lofe, wie 
unjere Finanzen zur Not ver- 
tragen fonnten, und Jiehe da, 


es war ein Gewinn von ER R Aa N x n i 
0,— RM darunter. Nun ZZ OELL NER-WERKE 

" "Ges. für Farben- und Lackfabrikation m, b, H, 
Berlin-Neukölln « Neukirchen Obpf. + Gegr. 1796 





wurden aud die guten Schwer 
tiner wad und Fauften. 


Im März 1936 wide id) 
zu meinem Kommandeur ber 
fohlen. 


‚Mölders, Sie fliegen Jofort 
mit jehs Wrados 65 nad) 
Lippftabt." 


Auf meinen erftaunten DWlid 
fügte der Kommandeur hinzu: 
„gu einer bung." 


Ich Shaute zum Fenfter hin 
aus. Das Metter war mie 
ferabel. Tiefziehende Molfen 
ftrihen über dem Horfl, und 
" der Negen peitjchte gegen die 
1 Fenjterfcheiben. 























Välvulo 


depö 




















Der Kommandeur fagte: „Jar A: ze sitos 
\ wohl, mein Lieber, id) weiß, bei de ar y 


diefem Sauwetter fliegen wir 
im allgemeinen nicht, aber ber: 
Befehl lommt von oben, Sie 
müllen unter allen Umftänden 
nad) Lippftadt" 


Befehl ift Befehl. Mir Jechs: 
find nad Lippftadt geflogen, 
ji aber der Flug war alles andere 
' als jchön. Es war zeitweile 
die reinjte Hedenfpringerei, und 
wir waren alle froh, dah, wir 
a ohne Ausfall das Ziel erreicht 
H hatten. Menn uns [chon diefer 
Befehl etwas jonderbar er- 
r Ihien, jo. ftaunten wir mod) 
mehr, als wir in Lippjtadt 
aus den Mafchinen ftiegen. 
Hier trug alles Stahlhelm und. 
große Bewaffnung. Mir hatten 
Teine Ahnung, was los war. 


combusible 


Valvula 
equilibradora 








para el 
„ORESRIG 








Sollte inzwilhjen ein Krieg erner Mölders war schon früh. ein. tüchtiger 
ausgebrohen ein? ‚Schütze. Hier steht er mit angeschlagenem 
Ai Gewehr aufeeinem Hausdach. Schon’ damals waren. 
\ KBoneerzung fliegende Ziele seine Beute, nämlich Spatzen 
| Werner Moeldera era ya de jöyen un excelente uragor. s Berlin 
folgt) Hele aqui sobre el tejado de una casa con el fusil Hi i 
g encarado. Su botin eran ya en aquellos afos los 


blancos_ moyidos, los gorriones 








Oberstleutnant Grabmann Oberstleutnant Höhne 


‚Oberstleutnant Huth 


Major Cramer 


ie hiedashieeeng erwarben 


berflleutnant Grabmann, der als Angehöriger der 

„Legion Eondor" in Spanien jedhs Luftliege errungen 
hatte, hat während des Polenfeldzuges mit Erfolg eine 
‚Zerflörergeuppe geführt und an den Kämpfen im Meften 
als Rommodore eines Zerftörergefchwaders teilgenommen. 
Am 18. Mai war Oberftleutnant Grabmann in einem 
Luftlampf weillih Douai abgeihoffen worden und nach, 
einem Fallfhirmabiprung in franzöfilhe Gefangenfchaft 
geraten. Doc) bereits jehs Tage |päter fonnte er durd) 
deutjhe Panzerfräfte wieder befreit werden. Er über 
nahın fofort wieder die Führung jeines Gefhwaders, das 
in zahlreichen vor allem zum Schub von Rampfverbänden 
durchgeführten Einfähen gegen England die flattliche Zahl 
von über 500 Luftfiegen und Zerftörungen erringen 
Tonne. 
DOberftleutnant Höhne, der nad) dem Tode Boeldes 
Führer der Jagdftaffel Boelde war, hat bereits im Melt- 
friege als tapferer und erfolgreicher Jagdflieger feds 
Gegner abgefhoffen. Damm wurde er jhwer verwundet 
und muhte die Jagdfliegerlaufbahn aufgeben. Beim Auf 
bau der neuen deutihen Luftwaffe bewährte fi) der 
erfahrene und willensitarte Offizier auf; das bejte in 
allen Dienftitellen, vom Staffelfapitän im neuen Rampfe 
oelhwader Boelde bis zum Gefhwader-Rommodore. 
‚Getreu der Tradition des Namens Boelde hat Dberfl- 
Teutmant Höhne mit der ganzen Kraft feiner ftarfen Per- 
fönlichkeit und in taftlofer unermüdlicher Arbeit die Rriegs« 
I hulung des ihm unterftellten Verbandes in mujtergültiger 
Meife gefördert. Einfahfreudig bis zum äußerten führte 
ex feine Verbände, felbft an der Spite fliegend, in den 
Kampf, namentlich dann, wenn harte Einfähe bevorftanden. 


Dberftfeutnant Huth hat ji als Führer eines Zerflörer- 
gelhwaders befonders verdient gemadt. Das von ihm 
‚geführte Gefhwader fanıı den Ruhm für fi) in Anfpruch 
nehmen, nad) hervorragenden Maffentaten an der Oft- 
und Meftfront im Kampf genen England die ihm anver« 
trauten Kampf und Gturzfampfverbände fo fiher an ihre 


Wird es die Emil:£ucie fcha 


PK Aufregende Nachtstunden im Gefechtsstand einer Kampfgruppe 


s ijt jtets der gleihbleibende und dod) immer wieder 

jedes fliegerherz höher |dlagen Tafjende Augenblid, 
wenn Kette auf Kette id) vom Boden abhebt, wer eine 
Staffel nad) der anderen mit dröhnenden Motoren im 
Dunft des nördlihen Horizonts verfhwindet. Umd dann 
Tommtt die felffam ftille Minute, in der das Rollfeld 
gleichfam wie mit einem weichen, diden Tuch überjpannt 
daliegt. Die plöhlic, eingetretene Ruhe teilt fi, den 
Yurüdbleibenden mit. Mir jtarren in die Ferne, dorthin, 
wo das Iehte Pünktchen foeben vom Grau des Himmels 
aufgefogen zu fein Icheint. Unfere Gedanfen fliegen dann 
mit den Kameraden, wie [don fo oft, und unfere Wünfche 
ink dann immer die gleidhen: Glüdliche, erfolgreihe 
Heimkehr! Mit heilen Rruoden, mit heilen Majcjiner! 
Sämtliche Flugzeuge der Gruppe find, wie in den lehten 
Mochen jalt täglich, zum Yeindflug geftartet. Der Kom 
mandeur begibt fi) mit feinen Offizieren zum Gefechts- 
Itand. Die Mände bededen Karten, Zeichnungen, Tabellen 
aller Art. Ein großer Tiic mit einer glei) großen Karte 
ift der Mittelpunkt der nächiten Stunden. Mit der Nüdtehr 
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‚Ziele geleitet zu haben, daß jie troß jtärfiter feindlicher 
Fagdabwehr ihre Aufträge mit einem Mindeltmah an 
DVerluften durchführen und erfüllen fonnten. Anı 18. Muguft 
1940 konnte das Geihwader bei einem Einfah — wie es 
feinerzeit im Bericht des Oberfommandos der MWehrmad)t 
bejonders befanntgegeben wurde — 51 feindliche Flug- 
zeuge abjhieken. Dieje alänzenden Maffentaten des 
Gelhwaders [ind in erjter Linie dem Mitten eines Roms 
modore zu verdanken, der es verjtand, Durd) Huge Fürforge, 
durd) jorglame Schulung in der Kampftedhnif umd nicht 
zuleht durd) feine beifpielhafte perjönlihe Führung die 
Männer feines Geihwaders mitzureiken. 

Major Cramer hat bereits während des Polenfeldzuges 
als Staffellapitän mehrere erfolgreiche Angriffe geflogen. 
Bei verjcpiedenen Einfähen gegen die engliihe flotte 
Tonnte er mit feiner Staffel [dwere Treffer auf britiihe 
Scladtihiffe erzielen. In Norwegen führte er feine 
Staffel auf den Flügen gegen die Engländer bei Andalsnes, 
Moldefjord und Drontheim. An der Spige feines Ders 
bandes flog er als Gruppenfonmandeur gegen Boulogne, 
Le Hapre, Amiens und Nantes. Seine Gruppe onnte 
mehr als 40.000 Tonnen Sciffsraum verfenten. 
Hauptmann Pingel wurde am 1. Oktober 1913 in Kiel 
als Sohn eines Hotelbefigers geboren. In Hamburg 
wurde er vom Infanterieregiment 10 in die Fliegertruppe 
übernommen. Nad) mehreren Kommandos erfolgte feine 
Berfehung zum Horft-Weffel-Gejhwader. Als Freiwilliger 
der Legion Condor ging er nad) Spanien, von wo er mit 
dem Spanienfreuz in Gold, der Medalla de la Campana 
und der Medalla Militar ausgezeihnet in die Heimat 
zurüdfehnte. Megen hervorragender Leiltungen als Jagd» 
Flieger wurde er zunächft zum Oberleutnant, 1938 zum 
KRapilän einer Jagdftaffel und am 1 April 1940 zum 
Hauptmann befördert, nadhdem er am 17. Oftober 1939 
das Eiferne Kreuz II. Alafe und am 16. Dezember 1939 
das Eiferne Kreuz I. Klaffe erhalten hatte. Als vorbild- 
licher und tapferer Kommandeur einer Jagdgruppe tonnte 


der erjten Mafchine ijt vor vier Stunden nic)t zu rechnen, 
denn das Ziel ijt die Hafenanlage von Liverpool, der 
Himmel ift ftart bewöltt, und es bläjt ein fteifer Güd- 
weftwind. 

Die Unterhaltung in der Martezeit dreht id) falt immer 
um das gleihe Thema. Kann man jich’s anders denfen, 
als dah hauptfächlich die Tehten Einfähe, die lekten Erfolge, 
‚Theorie und Praxis der Taktit, fowie die politiichen Ereig- 
nie den Gejprädjsjtoff bilden? Nlar, der Humor ilt 
keineswegs verbannt aus diefem Raum. Die Heiterkeit 
junger Herzen hilft über die Martezeit hinweg. 

Der Kommandeur blidt häufiger als die anderen auf die 
Armbanduhr. „So“, meint er, „die erjten Bomben dürften 
gefallen fein!“ 

Wir alle Tennen diefe Vorausfagen und Berehnungen, 
niden ftunum und warten, warten, bis die erjte Majchine 
von ihrem Einjah zurüdtehrt. 

Die Unterhaltung wird plöhlid) vom Schrillen eines 
Fernjpredhers unterbrochen. Der MWahhabende gibt die 
Meldung dureh, dah ei Flugzeug wegen Motorihadens 


Hauptmann Pingel 


Oberleutnant Müncheberg Oberleutnant Ihlefeld 
‚Aufn. Scherl-Bilderdiens: (7) 


Hauptmann Pingel trof heftiger feindliher Gegenwehr 
im 2uftfampf 15 Abjchüffe erzielen. 


Dberleutnant Mündyeberg ijt der Sohn eines Nord- 
deuffchen Landwirtes. Er wurde am 31. Dezember 1918 
in Friedrihshof in Pommern geboren, befudte von 1928 
bis 1936 das Nealgymmalium in Dramburg, wo er ati) 
das Reifezeugnis erhielt. Am 4. Dezember 1936 trat er - 
als Fahnenjunfer in die Quftkriegsihule Dresden ein. 
Am 1. Auguft 1937 wurde er zum Unteroffizier und amı 
16. Dezember des gleihen Jahres nad) Beendigung feiner 
Megeritoen Ausbildung zum Fähntidy ernannt. A 
1. Juli 1938 wurde er als Flugzeugführer in ein Jagd: 
heihwaher verfehlt. Seine Beförderung zum Ober 
fähntid) erfolgte am 13. September 1938. Bereits am 
8. November des gleihen Jahres wurde er zum Leutnant 
befördert. Megen befonderer Berdienfte wurde er [hlich- 
li) am 19. Juli 1940 außer der Reihe zum Oberleutnant 
befördert. Er hat fid) wiederholt vor dem Feind hervor- 
getan und bei zahlteihen Angriffsflügen großen perjöne 
lihen Schneid und hervorragende Tapferkeit bewiefen. 


Dberleutnant Inlefeld flammt gleichfalls aus Pommern, 

Er wurde am 1. Juni 1914 zu Pinnow, Kreis Random, 

als Sohn eines Landarbeiters geboren. Nad) dem Befuc) 
der Dollsihule in Pinnow trat er zunädit bei einem 
Scloffermeifter in die Lehre. Am 1. April 1939 trat er 
in das Infanterieregiment 5 zu Stettin ein, von wo aus 
er 1934 zur Sliegertehnilhen Schule Jüterbog verfett 
wurde. Nahden er zum Gefreiten ernannt umd in cin 
Jagdgelhwader verfeht worden war, wurde er an 
1. Oktober 1935 zum Unteroffizier befördert. Er erhielt 
dann feine fliegeriihe Ausbildung, um als Flugzeugführer 
zur Kliegerfhule Braunfdhweig fommandiert zu werden. 

1937 erfolgte jeine Nusbilvung zum Jagdflugzeugführer. 
Ein Jahr fpäter ging er als Freiwilliger, der „Legion 
Eondor“ nad) Spanien, wo er am 1. Juli 1938 zum 
Feldwebel befördert wurde. Wegen befonderer Verdiente 
erhielt er das Spanienkreuz in Gold. Seine bejonderen 
DVerdienfte führten feine Beförderung zum Leutnant am 
20. Uuguft 1939 herbei. Bereits am 1. Juli 1940 wurde 
er zum Oberleutnant befördert, nahdem er am 31. Mai 
1939 in Anerfennung feiner bejonderer Leiltungen eit 
vorgerüdtes Rangdienjtalter als Leutnant erhalten 


en? 


umtfehren mußte, auf dem Nüdflug aber einen Ylugplat 
auf der Sübweitjpige des Britiihen Infelm mit Bomben 
belegt Hat. i 
Menig Ipäter Tennen wir dem genauen Standort der 
Mafhine und Fönnen mun leicht ausrechnen, wann jie 
in den Horjt einfchweben wird. And richtig, eine halbe 
Stunde jpäter, pünftlid wie die Eijenbahn, ift fie da. 
Ztoß des einen franfen Motors bradte der Kontmandanıt 
des Flugzeugs die „Iharfen Brüder“ nidt wieder mit nad) 
Haufe, jondern fud jie wohlgezielt auf einen wichtigen 
feindlihen Flugplah ab. Starte Explofionen und Brände 
find beobachtet worden. 

Inzwilhen it in den Spätnahmittag die Danmerung 
"hereingebrochen. Und aus der Dänumerung wurde 
finftere Nacht. Tiefliegende Moltenbänte jagen üb 
Himmel, bleih |heint zeitweilig der Mond. Bon de 
nahen Küfte hört man die Brandung wollen. 
vier Stunden find die „NWögel“ bereits unterwegs. 
Tann nicht mehr lage dauern, dann müllen 
‚Slunzeuae einfallen 
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Da rafjelt wieder ein Telephon. Der Mahhabende 
hat von der Emil-Qucie einen Yunkiprud) aufgefangen, 
der befagt, dah das Flugzeug furz nad dem Angriff 
Motorihaden befommen hat. Im Quadrat ° NY 
frebft es mit mur einer Luftichraube in Richtung Heimat 
weiter. 


Diefe Meldung löft im Gefehtsitand Alarm aus. Iheo- 
retifhe Berehnungen an Hand von Zirfeln, Vineal, 
Uhrzeit und Tabelle, dazu die Erfahrungen der anwejenden 
‚Flieger ergeben, daR Ji) die Emil-Lucie dort od oben 
gwilchen Irland und England in einer wenig erjreulihen 
Lage befindet. Erneute Berechnungen, erneutes Disfu- 
tieren — aber jeder macht eine bedenkliche Miene, denn 
der Weg nad) dem Heimatort ift verdammt weit, und der 
Sprit muß von Stunde zu Stunde immer fnapper werden. 
Ja, fo wird es [hliehlic, tommen: Mitten über dem Kanal 
muß fie unweigerlich abjaden und in den Bad) fallen. 
Im Augenblid aber kann nicht geholfen werden, weil die 
Entfernung zu groß if. Ulfo abwarten, ob neue Fund 
Iprüche fommen. 


Die Unterhaltung im Gefechtsitand ebbt Tangfamı ab, 
dagegen wird der Tabalsqualm im Zimmer immer 
undurchdringlicher. Da tut ein tiefer Atemzug in der 
feilchen Herbftluft wohl. Mährend man die Ohren jpiht 
und die Augen nach den heimlehrenden Kameraden Ausr 
hau halten, fehen wir auch Ichon die Politionslaternen 
der) erften Mafchinen wie Sterne flimmern. Dicht über 
uns brauft ein dunkler Schatten hinweg. Glatte Landung. 
Menige Minuten jpäter jteht der Flugzenglommandant 
vor feinem Gruppenlommandeur umd erjtattet ihn furz 
und bündig die Einfahmeldung: Starfe Bewöltung beim 
Anflug, heftige lafabwehr, geringe Abwehr durch Jäger, 
Lage der Bomben, beobadhtete Geleitzüge auf dem Ri 
flug. Sole und ähnliche Angaben nimmt der Kommanz 
deur entgegen, ftellt dieje und jene Frage und n dt zur 
jtimmend, wenn er eine ebenfo präzife Antwort erhält. 


In kurzen Apftänden lehren nun die eingejehten Flugzeuge 
zurüe. Umunterbrochen dröhnt und brummt es vom Rollfeld 
ber, und ein Kommandant nad) dem anderen fann feine 
Erfolgsmeldung abgeben. Die riefigen Dods und fonftigen 
Hafenanlagen vor Liverpool haben die Iharfen Hiebe 
der deutjchen Luftwaffe heute zu fpüren befommen. 
Zahlreihe Brandbomben haben Feuersbrünfte entfacht, 
die Reihen der Sprengbomben haben nicht weniger gut 
aelellen. So rundet fih das Bild des heutigen Einfahes 
‚al-einem vollen Erfolg ab. Der Kommandeur fann mit 





‚dem abgefchloffenen Einjah zufrieden jein — und doc) 
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 gelichtet haben, aber ftets mußten fie verneinen. 


heitt fi) fein Gelicht nicht auf. Wird die Emil-Qucie es 
Ichuffen? Mird der Sprit austeihen? Kann die Mafchine 
die Höhe halten? Immer wieder hat er die zurüdgefehrten 
Männer ‚gefragt, ob Jie das Flugzeug des Leutnants 9. 
Sechs 
Stunden find fchon verftrihen. Die Uhr zeiat |hon die 
Mitternacht an. Quälend langjam verrinnt Minute nad) 
Minute: 


Man weiß fehr wohl, dak das Flugzeug mit einem Motor 
nur eine geringe Gejhwindigkeit haben fann, dak der 
Motor fo und foviel Brennftoff verbraucht, und dah die 
vier Mann da und da jein mühten. — Sein müßten. — 
‚Sa, was kann nicht alles unterwegs gelhehen. Die Theorie 
hat aud) hier ihre grauen Gthattenfeiten. 


Die Funtftelle wird gefragt, ob nod) Verbindung bejteht. 


Jawohl, aber man hört nur ein leifes Piepfen. Ein Yunt 
fpruch tam unvollfländig an und war nicht zu entziffern. 


Sollte zu allem Überfluß aud nod die FL-Anlage 
befchädigt jein? Amd doch muß die Mafchine nod) in der 
Kuft hängen. Aljo ift immer nod Hoffnung vorhanden. 
Der Uhrzeiger rüdt erbarmungslos weiter. Gieben 
Stunden ift der Vogel unterwegs. Für Jieben Stunden 
und zwanzig Minuten it theoretiich die hödhitmögliche 
Flugzeit berechnet worden. Unerwartet ruft der Mad)- 
babende an: „EmilsLucie gibt dur: VBermutlihe Landung 
in einer Stunde dreifig Minuten, Standort X-Grad 
nördlicher Breite, X-Grad weitliher Länge!” 


Wir find Ipracdhlos umd erfreut jelbftverjtändlich „zugleich. 
Alfo tann mod alles qut gehen. Aber wo Friegen die 
Männer Joviel Sprit her? Er mühte dody nad) diefer 
‚Zeit [hen Tängft verbraucht jein. Sollte die Mannihaft 
vielleicht in den Tank...? Irgend jemand wirft diefe 
bumorige Frage auf, die ein befreiendes Laden auslöft. 
Die Stimmung it nit mehr jo niedergedrüdt wie zu 
Anfang. 

Die Feitftellung eraibt, dak die Mafdine im Augenblic 
des aufgefangenen Funfiprucdes mitten über dem Kanal 
‚gewejen fein muß. Die Entfernung beträgt nod rund 
200 Kilometer. Eine verflixte Ede! Ob die Brennftoff- 


Sturm auf die „Adler"-Schau 


Berlin trifft sich in den Reichshallen 


Se jüngfte Maffengattung ift heute aud) die 
volfstümlichite. Seit den Tagen, da unjere Bomben- 
geihwader die polniihen Flugpläße vernichteten und jede 
Verbindung zwilhen den einzelnen polnifchen Armeen 
zerfehnitten, ift der Ruhm unjerer Puftwaffe von Sieg zu 
Sieg gewadlen. Bewährungsproben von unerhörtem 
Ausmah haben unjere Flieger in furzer Zeit glänzend. be- 
Ntanden, und vollends jeßt, da der Rampf des Reiches gegen 
England zu einem wejentlihen Teil von der deutjdhen 
Zuftwaffe getragen wird, find Peben und Taten ihrer Anz 
gehörigen in aller Munde. 

So fann es nicht Wunder nehmen, dah jeden Morgen 
um 10.00 Up, wenn die „Adler-Ausjtellung" in den 
Reichshallen ihre Tore öffnet, die beiden Flugzeuge, die 
auf dem, Dönhoffplaß aufgejtellt find, einen beträdhtlichen 
Teil ihrer Zufchausr verlieren, weil die Ausjtellungsräume 
in der Leipziger Strafe zum unentgeltlichen Befuc) loden. 
Mas aud) dem abjoluten Laien auf fliegeriihem Gebiet 
nad) einem Gang durd die vier Abteilungen der Aus- 
Itellung tar fein wird, das ift die gerade Linie der Ent» 
widlung, die über den blohstechnilchen KFortichritt hinaus 
die Erfolge aufzeigen, denen Jidh deutjcher oricher- und 
Fliegergeift in feinem unabläjligen Bemühen um die 
Bewältigung des Puftraumes jlolz und freudig rühmen 
Tann. 

Das Erdgefhoß zeigt vor allem Flugzeuge und Flug- 
zeugmodelle. Da ift der oller-Dreideder, wie er vom 
unfterblichen Richthofen im Meltkrieg geflogen wurde, da 
ift das Mefferihmitt-Jagdflugzeug Me 109, mit dem Flug: 
fapitän Mendel den abjoluten Meltreforb mit 755 km/st 
hält, das Heinfel-Jagdflugzeug He 112U fteht da, das 
unter der Flugkunft eines Udet und Dieterle Schnellig- 
feitsreforde aufftellte, und aud die Henichel Ha 123, 
Sturzbomber und Schlahtjlugzeug, fehlt nicht in der 





Reihe, die volljtändig zu nennen hier unmöglich ift. An 
den Mänden leiten grofflädige Yotos von gewaltigen 
Ruinen belgijher und franzöfilher Städte zu den Beuter 
jtüden über, die aus dem jegigen Kriege, der hödhjten Be= 
währungsprobe jeder Waffe, jtammen. Eine englijhe 
„Hurricane“ ill darunter, ein-polnilches Mehrzwedeflug- 
zeug, und der welfen Haut eines englilhen Bejlelballons 
gegenüber jteht ein franzöfilhes Horcgerät, dejjen phan« 
taftilche Form etwas von der Magie diefes überdimen- 
fionalen Obres auszudrüden |deint. 


Das DObergejhoß zeigt die Preife des großen Preisaus» 
Ichreibens, das „Der Adler“ in jeinen legten beiden Heften 
veranftaltet. Geht man zwilchen ihnen hindurd), Jo kann 
man im Zweifel fein, wodurd) fie ftärfer zum Pöjen der 
Aufgaben anreizen, Durch ihre unüberfehbare Menge — 
es find 1000 Preife — oder durd) die Vielfalt im Gegen- 
fändlichen, die beinahe alles umgreift, was Jid) einer oder, 
eine wünfhen fann. Die Maflerfportler tommen mit dem 
1. Preis, einem Jollentreuzer, ebenfo auf ihre Kojten wie 
die Bagabunden der Lüfte, für die das gefhlojjene Segel- 
fTugzeug oder der fabelhafte Wertzeugfchrant zum Bau von 
Segelflugzeugen gedadjt ift. 

ScHliehlid zeigt eine vierte und lehte Abteilung die 
Stände der deutfchen Lufthanfa, des NS-Fliegerlorps, 
der Lehrmittelftelle für Luftfahrttehnif und der fliegeri« 
ihen Vorfhulen. Sihperlid) ift es fein Zufall, daß man 
gerade in diefer Abteilung am meilten dem Uniformen 
unferer Hitlerjungen begegnet. Ihre leuchtenden Augen 
verraten, dah Jie eins vor allem fernen wollen — das 
Fliegen nämlih. So hat Jid) für den, der mit offenen 
Augen diefe Shau durhichritt, das Bild von Deutjchlands 
fliegerifhen Leiftungen abgerundet, und mander wird in 
Zutunft den Bericht des ORM von der Schladt über 
England mit gröherem Verltändnis lefen als bisher. 


Im 111111 


uhr nicht richtig anzeigt, ob man fi). geirrt hat? Der Wall 
wird immer rätfelhafter. Doch zum langen Überlegen ift 
feine Zeit mehr. Jeht muk gehandelt werden, will man 
die Kameraden retten. 

Kurz nad) dem Auffangen des Funkjprudhs weiß bereits 
der Seenotdienft Belheid. Ein Seenotflugzeug und ein 
Seenotboot werden „unter Dampf“ gehalten, um jofort 
ftarten zu fönnen, falls die Emil-Lucie in den Bad fällt. 
Gleichzeitig wird der Flat Meldung gegeben, unjere 
Majchine nicht zu befchieken. Auch) die Flugwachen an der 
‚Küfte werden beauftragt, nad) unferer Emil-Lucie Aus- 
hau zu halten. 

Die Spannung im Gefechtsfland ift auf ihrem Höhepunft 
angelangt. Schafft der eine Motor es nod), reicht der 
Sprit nod) aus? Es find bange Viertelftunden, die jeht 
dabinjchleichen. 

Der Himmel hat fi wieder mit graulhwarzen Wollen 
überzogen. Man tan faum eine Hand vor Augen fehen. 
Der Herbjtjturm beult um die Hausede. Man möchte 
laum einen Hund binausjagen. Umd in biefem Metter 


-follen unfere Kameraden auf See notlanden? Mir mögen 


diefe Gedanfen nicht weiter ausjpinnen. 

Kurz nad) zwei Uhr meldet fid) der Machhabende. Das 
erwartete Flugzeug ijt etwa zwanzig Kilometer vom Ylug- 
plab entfernt. Wir atmen auf. Dier bis fünf Leuchtrafeten 
fteigen in die dunfle Nacht und beleuchten das Rollfeld 
taghell. Die Randbefeuerung glimmt ebenfalls auf. Und 
jet blihen zwei grüne Sterne auf. Das Signal, daß, 
gelandet werden fann. 

Aber vom Flugzeug ijt immer no nichts zu jehen und 
zu hören. Unfere Augen bohren jid) in die Dunfelheit. 
Mir bleiben alle auf einem (led ftehen und laujden an 
geftrengt nad) dem Norden. Von dort her müllen unfere 
Kameraden fommen. 

Da — zwei winzige Lichter. Umd jet ein großes gelbes. 
Das ift der Scheinwerfer der Emil-Lucie. Ein ganz Teiles 
Brummen iltzu hören. Tatjächlich, nur ein Motor arbeitet. 
Die andere Latte jteht ftill. Nun [haltet der Flugzeugführer 
das Gas ab, die Majchine blubbert, jegt auf — rollt/aus — 
fteht. Der Flugzeugführer braucht niht einmal den einen 
Motor abzuftellen, denn er arbeitet jowiejo nicht mehr. 


Der Sprit iftreftlos alle. Die Emil-Lucie ift mit dem Iehten 
Tropfen heimgelommen. 

Uns allen fallen Zentnergewichte vom Herzen! 

Mit ftrahlenden Gelichtern ftehen der Flugzeugführer und 
der Beobahter vor dem Gruppentommandeur, der jie 
zu ihrer hervorragenden Peiltung mit feftem Hanbdrii 
beglüdwünfcht. Und nun erfahren wir, daß eine Spitfire 
den einen Motor außer Betrieb jehte und dah die Mafchine 
laufend abfadte. In geringer Höhe mit lark verminderter 
Gelhwindigkeit mußte der Heimflug über dem Mafler 
angetreten werden. Obwohl der Motor über das Mah 
beanfprudt worden ift, hat er Mafchine und Mannjcaft 
fiher nad) Haufe gebradht. Mehr als aht Stunden ijt 
der brave Vogel unterwegs gewejen. Damit ijt eine 
Leiftung vollbraht worden, an die feiner geglaubt hat. 
Deutiche Flugzeuge und deutiche Flieger haben jid) wieder 
einmal glänzend bewährt. ‚Johann Jörgensen 








Ein neues Buch 


„10000 Rilometer Feindflug“ von Fri Dettmann. Deut- 

her Verlag Berlin, geb. NM 2,85, kart. RM 2,— 

mit 20 Aufnahmen und einer Überlichtstarte, 211)6: 
Frih Dettmann fteht von Beginn des Krieges an bei der 
Luftwaffe als Kriegsberihter in vorderjter Linie. Was, 
wir immer an jeinen PK-Berihten bewundert haben, 
teitt uns in dem joeben erfchienenen Bid) befonders ein» 
dringlid, vor Augen: fnappe und zugleich lebensvolle 
Darjtellung, die Fähigteit, abgegriffenen Morten 1umd, 
Bildern aus den Wege zu gehen, umd die Kunft, die 
Sprahe mit wahrhaft ‚Toldatijchem Geift zu durchglühen. 
Frib Dettmann erfüllt in vorbildlicher Meije die Auf- 
gaben, die der deutjchen Kriegsberichterftattung  geftellt 
find; er ift Journalift und Soldat zugleid). Niemals drängt 
ex jich jelber in den Vordergrumd, jondern er [äht die Madjt 
der Tatjaden reden, ohne faljches Pathos, immer auf das 
Wefentlid;e zielend. So ijt mit feinem Bud) ein /ehtes 
Zeitbofument entftanden, in dem der Erlebnisbericht vom 
Buftfrieg zur hödjiten Mirkung verdichtet und geiteigert 
eriheint — eine publiziftiihe Waffe von größter Schlag» 
kraft. Georg Böse 














Haupiforiftleiter Hermann Schreiber, Berlin W 1 


Schert Nafolger, Berlin SW 68. erniprecer-Sammel:Nr. 





Der Ahter erpheint 14täntin: „Besugspreis Anci die Top 1 Rp] monaltig, einfat, 4 Eau. © Mi orinccübcen; bieriu 1 Mpf Büelinesüngen 
Steilvertreler Dr. St Berl! 
Orlävertehr 1745 71 — Fernverkehr 17 


Georg Bäfe. Verantworklider ;einenfeiter Willn 






Ruth, 
Sämtlicpe Einjendimaen Bitten wir nicht an auslte ‚Herren, fondern direlt an den 


Jerlin-rohnan. je 8. Drud und Berlan Ananft 


Berlan au tiehten. — Entered as second class matter at the Post Oftice New York. N. Y. Printed in Germany 
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Die „Adler“-Ausstellung am Dönhoffplatz. ist das große 
diesen Tagen alt und jung in Berlin bewegt. Hier begutachten Pimpfe 
„sachverständig‘“ das Schnittmodell eines BMW-Stern-Flugzeugmotors 


La exponiolön organizada por el "ADLER" en el Doenhoffplatz es el aconteol- 

miento del dia para viejos y jövenen de Berlin. He aquf a unos pequenos entuni- 

astas contemplando con ojo,de "oonocedores” cl.corte de un motor de aviacion 
BMW en estrella 


Der Adler 
stellt aus 


Das Berliner Ereignis 
am DYönhofiplah 


Un acontecimiento berlines en el Doenhoffplatz 





El « Adler’ exhibe 


Dt Frllschiem, ‚den unser, Bild 

rechts zeigt, behertscht mit 

seiner großen Seidenfläche das. Bild 
der oberen Ausstellungsräume 

EI paracaldas de la foto derecha 

dominn con su descomunal nuper- 


ticie de seda cl aspeoto de la sala 
de, exposiciön auperior 


‚Aufn. Scherl (4) 





Ant dem Stand ‚der Deuc- 
schen Lufthansa ist auch 
der Führerstand eines drei- 
motorigen Verkchrsflugzeu- 
ges vom Typ Ju 52 (Bild 
links) ausgestellt 
En el stand de la Deutsche 
Lufthansa puede verse ex- 
puesto el puesto de mandos 


de un triniotor del träfico 
civil del tipo Ju 52 (izquierda) 


Vor dem Eingang zu der 
‚großen „Adler“ Ausstel- 

lung. ist die im Bilde rechts 

festgehaltene Messerschmitt 
Me 109 aufecbaut. 





Frente a Ia entrada a la gran 
exposiciön del "Adler" ha sido 
colocado el aparato Messer- 
schmitt Me 109 (derecha) 























Die Stände des NS-Fliegerkorps und der Lehrmittelstelle für Luftfahrt- 
technik werden ständig belagert. Mit Interesse verfolgen die Zuschauer, 

wie Hitlerjungen geschickt an einer Tragfläche arbeiten 
Los puestos del cuerpo de ayiaciön del partıdo y del centro de material de 
ensehanza para la t4onica a6rea se enouentran constantemente sitiados. Con 


interes/sigquen los expectadores los trabajos que,con|gran habilidad realizan 
estos muchachos/ Hitleristas en un plano, 
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